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Leider beſitzt Deutſchland ein größeres Intereſſe an den
Verhältniſſen in Vraſilien, als die geographiſche Lage dieſerRepublik es auf den erſten Blick ecligtiich macht, denn außer

umfangreichen Handelsbeziehungen ſteht daſelbſt ſehr viel
deutſches Kapital auf dem Spiel infolge der Einführung
braſilianiſcher Werthe an den deutſchen Börſen. Da nun die
Regierung in Rio de Janeiro von ihrem Rechte laut S 8 der
Telegraphen Convention Gebrauch gemacht und den inter
nationalen Depeſchenverkehr vorläufig ſuspendirte, ſo kann
man verläßliche Nachrichten von dort erſt per Brief, dnach Wochen erhalten und im Weiteren wird durch das er
wähnte Vorgehen erwieſen, wie ernſt die Lage ſein muß.
Unſer Pariſer Correſpondent hat daher Veranlaſſung ge
nommen, mit einem hervorragenden braſilianiſchen Diplomaten
über die Sitnation Rückſprache zu nehmen und ſchreibt uns
darüber, wie folgt:

38 bin, wie Sie wiſſen, ſagte der betreffende Herr, ein
treuer Anhänger des Kaiſerhauſes und uns ſchiebt man bei
jeder Erhebung die Schuld zu, trotzdem wir abſolut keinen

ntheil an den Jntriguen haben, die a in Braſilien abſpielen.
Meine Freunde haben ebenſo wie ich, der in Frankreich ein
Heim gefunden, es längſt aufgegeben, für die Wiederaufrichtung
der Monarchie zu wirken, da wir die e einſehen,
dieſes zu erreichen. Es vollzieht ſich in Braſilien ein
vollſtändiger Zerſetzungsprozeß, der in fortwährenden Erhebungen ſeinen Ausdruck ndet und auf zwei Haupturſachen
zurückzuführen iſt. Erſtens das Beſtreben einiger Sbrie

einer hervorragenden Machtſtellung zu gelangen, reſp. ſich
in einer ſolchen zu erhalten, zweitens der Kampf zwiſchen dem
Congreſſe und der militäriſchen Dictatur. Daneben ſpielen
auch die finanziellen Verhältniſſe eine Rolle, da r Einzel
S die pecuniären Opfer abſchütteln möchte, welche ihm der

enſt der Geſammtſchuld auferlegt. Bei einer Losreißung
würde es daher das erſte ſein, dieſe Geldverpflichtungen zu igno
riren. Was ſich nun im Augenblicke in Braſilien zuträgt, iſt die Folge
der Ereigniſſe des Jahres 1891. Damals verſuchte bekanntlich
der Marſchall Da Fonſeca ſich zum Dictator zu machen, was
ihm indeß nicht gelang, weil die geſammte Provinz RioGrande
doSul ſich wie ein Mann e ihn erhob und ferner die

lotte unter dem Commando des Admirals Cuſtodio de Mello

wolle. Dieſer fügte ſich und eben
cepräſident

ſchall Peixoto erſetzte Fonſeca als Präſidenten, was unge
ich war, da die Verfaſſung im Artikel 42 eine Neuwahl in

Falle vorſchreibt, wenn der zurückgetretene Präſident noch
keine einjährige Amtsdauer hinter ſich gehabt hat, was hier
vorlag. Peixoto ward aber doch auf den Schild erhoben, weil
Rio Grande und die J zu ihm ſtanden. Ob er nun in
ſeiner neuen Stellung ſich nicht ſicher gefühlt und deshalb ſich
mehr Anhänger zu verſchaffen ſuchte, i
oft nain 8 verfiel, jedenfalls wandte er ſich von ſeinen Ver
bündeten ab, ſetzte Caſtillos wieder ein und übertrug ſeine

r Gunſt dem r Das Reſultat war ein Auf-w in Rio Grande,

Der Vi

oder ob er, wie es

er noch immer nicht niedergeſchlagen i
miral Mello, welcher das Vorgehen Peirotos, Caſtillos mit

Gewalt einzuſetzen, mißbilligte, trat aus dem Cabinet aus, die
Flotte zeigte ſich unzufrieden und der Admiral Vanderkolk ſchloß

den r r Letztere werden von Uruguay
eld,

ſogar
aus unterſtützt, mit Waffen und Munition ver-

io Grande in

dem Gelingen geſchieht, auch aus der Dankbarkeit

ſehen und laſſen ſich auf dieſe Weiſe kaum bewältigen, da
ſie im Falle einer Niederlage ſich über die Grenze flüchten und
von dort aus mit verſtärkten Kräften zurückkehren. Die Grenz-
n des letztgenannten Staates beſteht faſt ganz aus
Perſonen braſilianiſcher Abkunft; dieſelben ſind meiſt ſehr ein
flußreich, ſodaß die Regierung von Montevideo kaum etwas
dagegen thun kann, daß ſie die Jnſurgenten begünſtigen. Esfragt ſich auch, ob ſie den guten Willen dazu beſitzt, denn mit

ihrer Paſſivität vergilt ſie nur Gleiches mit Gleichem. Die
Angelegenheit bildet den Gegenſtand diplomatiſcher Verhandlungen
wiſchen den beiden Regierungen, führt aber zu keinem Ziele,ſondern macht nur böſes Blut. Vor e iſt nun ein Wahl
eſetz erlaſſen, welches gemäß des Artikels 43 S 1 der Confümkion beſtimmt, daß, falls ein Vizepräſident die Funktionen

des erſten Präſidenten ausübt, derſelbe in der folgenden Wahl
periode nicht Präſident werden darf. Hiergegen legte Peixoto,
der danach nicht wieder gewählt werden kann, ſein Veto ein.
Die Flotte unter Mello zog darauf vor Rio und verlangte den
Rücktritt Peirotos, letzterer verweigerte dieſes, indem er ſich auf
die Armee ſtützt. Weiteres werden wir ſobald nicht hören

Dentſches Reich.
Ueber die Hofjagden in Ungarn, an denen bekanntlich mit

dem Kaiſer Franz Joſef der Kaiſer Wilhelm und König von
Sachſen theilnehmen werden, liegen jetzt folgende nähere Meldungen
aus Fünfkirchen vor: Die Vorbereitungen auf dem Bellyer Gute

des Erzherzogs Albrecht, das in kurzer Zeit der Schauplatz der
Jagden der Monarchen Oeſterreich-Ungarns, des deutſchen Reiches
und Sachſen ſein wird, nahen ihrem Abſchluſſe. Am 5. d. Mts.
wurde auf dem Dampfer „Pannonia“ der DonauDampfſchifffahrt
Geſellſchaft eine Probefahrt auf der Donau gemacht, um jene Stellen
zu beſtimmen, an welchen die Dampfer mit den kaiſerlichen Gäſten
ſtehen bleiben werden. Das vereinte Hoflager der Monarchen wird
fich auf dem Dampfer „Orient“, dem größten Schiffe der Donau
Dampfſchifffahrt-Geſellſchaft, befinden, welches im Styl der kaiſer
lichen Yacht „Hohenzollern“ eingerichtet wird. Auf dieſem Schiffe
werden die Monarchen diniren und auch übernachten. Der Dampfer
„Solyom“ wird für das Gepäck und die Begleitung der Monarchen
eingerichtet, während der Dampfer „Fescke“ Verkehr der kaiſer
lichen Gäſte in die einzelnen Jagdreviere vermitteln wird. Es
werden insgeſammt drei Hafenplätze errichtet, von denen der „Bokfok“
behannte Dongugrm dem Dampfer „Orient“ als Hauptſtation
dienen wird. Der Kaiſer wird am 20. d. in Mohacs eintreffen.
Um 4 Uhr Morgens brechen die kaiſerlichen Gäſte zur erſten Jagdauf. Sonntag, den 24., werden die drei Monarchen um 10 Uhr

Vormittags kirchlichen Andachten beiwohnen. Der deutſche Kaiſer

heriſct We ren et wurde. Kaiſer Franz Joſef kommt
mit dem König Al von Sachſen nach Mohacs, wo in der
biſchöfli Kapelle die Meſſe celebrirt wird. Um 9 Uhr Abends

narchen zu derſelben Stunde des folgenden Tages in Jntervallen
von 15 Minuten nach Wien reſp. der König von Sachſen nach
Gödölls fährt, wo inzwiſchen auch ſchon die Kaiſerin Eliſabeth ein

troffen ſein dürfte. Obergeſpan Koloman v. Kardos begab ſich am
d. nach Budapeſt, um mit dem Miniſter des Innern wegen der

Ovalionen zu konferiren, die die Bevölkerung des Varanyaer Kreiſes
den fürſtlichen Gäſten zu bereiten gedenkt.

Aus WMetz wird geſchrieben: Es iſt aufgefallen, daß den
großen deuiſchen Manövern zahlreiche franzöſiſche Offi-
er als ungeladene Gäſte beigewohnt haben. Feſtſtellungen

deutſchen Sicherheitsorgane welche nur ſehr ſpärlich
bemerkbar waren, ſind faſt gar nicht erfolgt. Dagegen wurden
etwa elf verdächtige Perſonen an die in geführt und nach
kurzer Verwarnung abgeſchoben. Der politiſche Sicherheitsdienſt
tag vorwiegend in der Hand der Feldgendarmerie. Berliner
Wie waren diesmal zu dieſem Zwecke nicht abkommandirt
worden.

t ſich Kaiſer Jrag Joſef nach Wien, während die fremden

W

lands conſtituirt.

185. Jahrgang.

Die Beſſerung in dem Befinden des Fürſten Bismarck
ſchreitet fort; dieſelbe wäre aber ſchon weiter gediehen, wenn
nicht noch die Schlafloſigkeit Nachdem aber die
Schmerzen nachgelaſſen, iſt zu hoffen, daß auch die erſtere bald
weichen und die erwünſchte Kräſtigung dann ſchneller eintreten
wird. Der Fürſt hütet noch das Zimmer und ein beſtimmter
Termin für die Abreiſe iſt daher noch nicht in Ausſicht ge
nommen.

Herr v. Egidy will dem „Rhein. Cour.“ zufolge bei der bevor
ſtehenden Landtagswahl in Wiesbaden fandidiren.

Parlamentariſches. Nachdem der demnächſt zu erwartenden
Rückkehr des Staatsſekretärs im Reichsamt des Innern v. Bötticher
ſind d r über Arbeiten für den Bundesrath zu erwarten,
der in drei bis vier Wochen ſeine regelmäßige Thätigleit wieder be
ginnen wird. Es dürfte ſich dabei zunächſt um eine ganze Reihe
von Entwürfen handeln, welche die letzten Tagungen des Reichstages
zum Theil bereits beſchäftigt haben und unerledigt geblieben ſind,
zum Theil beſchäftigen ſollten. Obſchon Finanz- und Steuerfragen
den Schwerpunlkt der nächſten Reichstagstagung bilden ſollen, werden
doch andererſeits zahlreiche Entwürfe erſcheinen, auf deren Erledigung
die Regierung ein beſonderes Gewicht legt. Es wird bei den Ent
würfen in hervortretender Weiſe das Reichsjuſtizamt beſchäftigt ſein.
Schon in nächſter Zeit ſoll darüber entſchieden werden, in welchem
Umfange, namentlich die bisher im Reichstage unerledigten Vorlagen,
wieder eingebracht werden ſollen.

Nach Ankündigungen verſchiedener Blätter ſoll der
Reichstag in der bevorſtehenden Seſſion auf Anregung aus
dem Hauſe heraus mit umfaſſenden Erörterungen über
die Judenfrage ſich zu beſchäftigen haben. Die Konſer
vativen werden ihren ſchon in der letzten Seſſion des aufge
löſten Reichstags eingebrachten, damals aber nicht zur Ver
handlung gekommenen Antrag wieder einbringen, einen Geſetz
entwurf vorzulegen, nach welchem Jsraeliten, die nicht Reichs
angehörige ſind, die Einwanderung über die Grenzen des
Reichs unterſagt wird. Von antiſemitiſcher Seite ſcheinen An
träge zu einer ſyſtematiſchen Regelung der Judenfrage vorbereitet zu werden. Die Antiſemiten ſind ſeit ihren jüngſten

Wahlerfolgen ſtark genug, die Vorſchrift der Geſchäftsordnung
ür die Einbringung von Anträgen fan ſich allein zu erfüllenie werden ohne Zweifel das Bedürfniß und die Veryfuchtung

hlen, zu zeigen, daß ſie etwas leiſten können. Die „Kreuz
zeitung“ iſt überzeugt, daß ſich für eine „verſtändige Juden
geſetzgebung“ eine Mehrheit im Reichstag finden wird. Sie
rechnet dabei auf das Centrum, welches bisher, wenn auch
inneriich eine ſtarke antiſemitiſche Strömung vorhanden ſein

und
mag, doch große Zurückhaltung in dieſer Frage beobachtet
Das Blatt wendet ſich auch dringend an die Weisheit
Staatsklugheit der er auf daß ſie endlich zur Regelung
dieſer brennenden Frage wirkſame Schritte thue.

Die Nummer 37 des „Sozialiſt“ wurde polizeilich konfiszirt,
weil in dem Artikel „Kinderraub“ Majfeſtätsbeleidigung gefunden wurde.

Von unſerer Marine. S. M Fahrzeug „Loreley“, Kom
mandant: Kapitän Lieutenant Grolp, iſt am 10. September in Port
Said angekommen und beabſichtigt am 18. September nach Syra
und Konſtantinopel in See zu gehen. S. M. Kreuzer „Falke“,Kommandant: Korvetten- Kapitän Becer, iſt am 9. September von

Kamerun nach St. Thome (Weſtafrika) in See gegangen. S. M.
Kanonenboot „Wolf“, Kommandant Kapitän Lieutenant Kretſch
mann, iſt am 11. September in Hongkong angekommen.

Geſtern hat ſich in Kaſſel unter dem Vorſitz von Aſtfalk
der Verband deutſcher Mittelſtandsparteien mit dem Sitz
in Leipzig gebildet. Als nächſtjähriger Verſammlungsort
wurde Berlin auserſehen.

Am Sonntag hat ſich in Berlin nach einer vorherge
gangenen Conferenz die polniſchſozialiſtiſche Partei Deutſch

Zur Annahme gelangte eine Reſolution, in

Im Sturm.
Von M. Schöpp.

[Nachdruck verboten.

In ſchwüler Stille lag der Part, überfluthet von dem blen
denden Schein der ſinkenden Sonne. Der Blumen zarte Kelche
warteten durſtig 2 das erſehnte Naß und ihre trockenen Wur
zeln tauchten gierig Nahrung in dem dürren Erdreich. Leiſe er
r das tiefgrüne Laub in dem heißen ßonch der von dem

oden emporſtieg, und die ſchlammige Maſſe, die ſtatt klaren
r in dem grün bewachſenen Bett des Flüßchens ſich zeigte,
kroch träge, um Steine und Schilf ſich ſtauend, dahin, Legionen
giftiger Miasmen r Mücken und Fliegen tanzten
über der ſchlüpfrigen Tiefe und ihre glitzernden Flügel ſchienen
ſmaragdfarben, ſo oft ſie ſich dem trügeriſchen Spiegel näherten.

Trockene Gluth brütete unter den Bäumen.
Und in bangem Schweigen lag der Park.
Jnmitten einer herrlichen Eichengruppe, überwölbt von tief

n Aeſten, ſtanden auf hohen Sockeln die glänzen
en Marmorleiber zweier Göttinen, die keuſche, ſinnende Pſyche

und Aphrodite, die Schaumgeborene, Lächelnde. Jn liebender
Umarmung hatte der Epheu ſeine Arme um ſie geſhlungen und
ar Ranken koſten in nimmerſattem Begehren die herrlichen

ormen. Er ſchützte ſie vor der Unbill des Wetters, er behütete
e vor der verheerenden Gewalt der Elemente. Seine Blätter
ogen Regentropfen und Thau von dem Stein, um die ver
eerende Gewalt der Feuchtigkeit zu verhüten, fingen kühn

die Strahlen der Sohne auf und brachen ihre Macht.
Der Epheu liebte die Göttlichen.
Seine Ranken zitterten jetzt in der dünſteſchwangeren Akt

moſphäre, ſeine Umarmung erwärmte den Stein. Wie ein
Seufzen klang es plötzlich, ein banges, ahnungsſchweres. Wie
Fruſern tönte es aus den Wipfeln und ein Windſtoß fuhr durch
Eh ſecundenlang und wieder drückende, zitternde

wüle.
Und der Eyheu lauſchte und feſter ſchmiegte er ſich um

die Hüften der Olympier

unteſt Du ihn, den ſchönen Jüngling?“ fragte Aphrodite,
„er durchſtreifte den Wald, ſtolz wie der unſrigen einer, ge
waltig wie Achill. Kannteſt Du ihn?“

„Ja,“ flüſterte Pſyche, „ich kannte ihn.“
„Der Liebe ſüßes Gift r er in manches Frauenherz.

Sieger war er ohne Kampf. Sahſt Du ſeine Augen glühen,
wenn er feine Blicke tief in die des Weibes tauchten? hörteſt
Du ſeine Stimme? Awmor ſelbſt kann nicht bethörender ſprechen,
als er es that. O, wie ſchön war er, der Stecblichel“

Pſyche blickte ſinnend vor ſich hin.
„Und ſo viele liebten ihn,“ fuhr die Andere fort, „und

beſten daß er ihnen den Apfel reiche, und waren glücklich, wennei Lunas bleichem Lichte ſe an ſeiner Seite ſchritten. Dort

doh s W Phöbus gleich unter den Muſen.“.
„Jch weiß es.“
„Doch nicht ihnen galten ſeine Seufzer; und ich nur wußte

um die Herrliche, die er liebt.“
„Schön iſt ſie wie Aurora und lieblich wie Proſerpina. Jch

habe ſie geſehen.“
„Aber die Ewigen verhinderten, daß Hyninen ſein feſſelndes

um ſie knüpfe.“
„Sie ſind ihnen feindlich geſinnt.“
„Denn die Olympier wollen nicht, daß die aus dem Ge

ſchlecht des Deukalion und der rhg auf Erden der höchſten
Seligkeit theilhaftig werden. Wohl kündete Klothos lächelnder
Blick den Beiden Glück auf dem Lebenswege; doch die finſtere
Atropos harrt bereits der Stunde, da Helios zum letzten Male
die Liebenden grüßt.“

„O, Jhr Götter
„Aphrodite ſelbſt trauert um ſie!“
Ein Seufzer ertönte; und er weckte das Echo und es ant-

wortete von drüben. Aus den Wipfeln r es und aus den
Lüften; aus dem trägen Gewäſſer und den dunklen Lauben
äng Und wieder fuhr ein Windſtoß durch die Baumkronengän

und ſchüttelte ſie jäh.
heu. Sie trauerten, die er liebte.nung erzitterte der

Dort drüben ſtanden ſie,“ flüſterte die Göttin der Schön

heit, „dort hielten ſie ſich umſchlungen und ſchwuren ſich unter
Küſſen Treue. Und er nannte ſie ſeine Aphrodite.“

„Und Du kannſt nicht ihnen beiſtehen, o Göttin?“ fragte
Pſyche bang.

„Jch?“ Der Hohen Lippen kräuſelte ein verächtliches Lächeln.
„Längſt iſt die Königin entthront, da ſie einſt herrſchte. Jhre
Macht iſt gebrochen, ihre Tempel zerſtört. Einſt erflehte man
Hülfe und Beiſtand von Ayhrodite, jetzt ſpottet man ihrer und
iſt vor den Altären des Hermes. Jch kann ihnen nicht

elfen.“

„Aber ſie lieben ſich!“ beharrte Pſyche bittend.
„Ja, ſie lieben ſich ihr Verderben iſt's!“
„O nein Eros kann das nicht wollen
„Eros? Was denkſt Du? Sein Pfeil verwundete Beide
eilend iſt er gefklohen. Er ſah, daß er Unglück geſtiftet.“
„Weil er der Liebe ſüße Wunden geſchlagen
„O nein, weil Hermes ihm feindlich geſinnt iſt.“
„O, die Armen!“
„Wohl lächelten beiden die Grazien; Schönheit des Leibes

und der Seele ward ihnen verliehen. Doch Gold und Ge
ſchmeide beſitzen ſie nicht, und zu ſtolz ſind ſie, den Nacken zu
beugen. Vor dem Hohn der Welt kann auch Juno ſie nicht
ln Doch nichts wird ſie trennen. Hand in Hand werden
ie zum Hades hinabſteigen und bei ihrem Anblick wird ſelbſt

Charon lächeln. Selig werden ſie ſein in der ewigen Nacht,
von Göttern beneidet!“

„Liebend in alle Ewigkeit!“
„Horch, wie von droben die Oreaden klagen
„Und die Najaden antworten ihnen weinend l“
„Todtengeſang.“
Es ſeufzt und wimmert in den Lüften. Nicht des ger yros

ſanftes Wehen umfächelt mehr meine Stirn. Grollt Zeus?
Düſter wälzt ſich's dort heran. Das ſind nicht die Schatten,
die der ſcheidende W zurückgelaſſen. Hörſt Du's, Göttin,

und

wie es ächzt und ſtöhnt?“
„Jch höre es. Boreas mächtige Schwingen berühren er

e

e
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welcher ſich die volniſchen Sozialiſten mit der ſozialdemokratiſchen
Partei Deutſchlands im Prinzip ſolidariſch erklären. Jn das
Programm wird die Aufnahme der Forderung verlangt, daß
überall da, wo die polniſche Nationaltät ſtark vertreten, von
den Behörden die polniſche Sprache als Amtsſprache angewendet
und in den Schulen die polniſche Sprache gelehrt werden ſoll.
Der Parteivorſtand befindet ſich in Berlin. Jm nächſten Jahre
findet in Poſen der Parteitag der polniſchen Sozialiſten ſtatt.

Die Militärmützenmacher Berlins haben in einer
Verſammlung beſchloſſen, von den Fabrikanten eine zwanzig
prozentige Lohnerhöhung zu verlangen, eventuell in den Streik
einzutreten.

Das Ceutralblatt für die geſammte Unterrichts-
verivaltung in Preußen veröffentlicht die Zuſammenſtellung
der bei dem Landheer und bei der Marine im Erſatzjahr 1892/93
ein geſtellten Mannſchaften in Bezug auf ihre Schul-
bildung. Das Reſultat iſt höchſt ehrenvoll für die unermüd-
liche Arbeit unſerer Unterrichtsverwaltung und unſerer preußi
ſchen Volksſchule im beſonderen. Jn der ganzen Monarchie
befanden ſich demnach unter den 113118 Rekruten aus 680 d. h.
0,6 v. H. ohne Schulbildung. Am beſten ſteht die Provinz
Hannover mit 0,03, an zweiter Stelle unſre Provinz Sachſen
mit 0,08 Proncent Analphabeten da, am tiefſten Weſtpreuſten
mit 4 v. H. Was die Volksſchule leiſtet und geleiſtet hat, zeigt
ſich nirgends deutlicher als in der Provinz Poſen. Dieſe hatte

1874/75 noch 16,05, heute nur noch 1,71 Procent Rekruten, die
des Leſens und Schreibens unkundig waren.

Zeitungsſchan.
Das „Berl. Tagebl/“, das „Kleine Journal“ d „Die

üdiſche Preſſe“ theilen ?mit, daß ſich Buſchhoff unbehelligt in
einer ſtändigen Wohnung in Köln aufhalte, mithin die Nachricht
er „Köln. Volksztg.“ von der Ausſetzung eines Preiſes für ſeine

Ergreifuug auf Erfindung beruhe. Das „Kleine Journal“ ver
öffentlicht auch folgende Antwort, die ihm auf ſeine Anfrage über
die Richtigkeit jener Meldung von der Staatsanwaltſchaft in Cleve
ugegangen ſein ſoll: „Hier an betreffender Stelle nichts bekannt.“
Endlich hat auch der Vertreter des „Depeſchen-Bureaus Herold“

am Montag Vormittag in Köln eine Unterredung mit Buſchhoff ge
habt, der erneut betheuerte, daß er nicht im entfernteſten daran denke,
ſeine Wohnung in Köln, die er ſeit I Jahren inne habe, zu ver
laſſen; ein Fluchtverſuch ſei ihm nicht in den Sinn gekommen, auch
habe er bis heute irgend welche gerichtliche Aufforderung oder Vor-
ladung erhalten. Die „Köln. Volksztg.“ ſcheint ſonach einem
Schwindel zum Opfer gefallen zu ſein. „Die Vermuthung liegt
nicht fern,“ meint das „Volk“ „daß die Täuſchung des katholiſchen
Blattes auf ein jüdiſches Manöver zurückzuführen iſt. Sehr ver-
dächtig iſt uns auch, daß das „Kleine Journal“ ſofort von Hirſch
Hildesheimer eine Darlegung des Sachverhaltes bekommen hat. Herr
Hildesheimer hat bei der ganzen Buſſchhoff-Affaire bekanntlich eine
ebenſo geheimnißvolle wie bedeutungsvolle Rolle geſpielt.

Die „Nationalliberale Correſpondenz“, das offi
zielle Parteiorgan, ſchreibt:

Die angeblich von der Reichsregierung beabſichtigte Nichtzu-
ziehung von landwirthſchaftlichen Sachverſtändigen zu
den Berathungen über den Handelsvertrag mit Rußland
iſt zur Zeit in agrariſchen Kreiſen, namentlich in dem Preßorgane des

undes der Landwirthe, der Gegenſtand lebhaſter Beſchwerden. Mit
dem Geſpenſte des ruſſiſchen Handelsvertrages iſt, namentlich in der
Reichstagswahlagitation, viel Mißbrauch getrieben worden, und wir
unſererſeits haben es an Verurtheilung deſſelben nicht fehlen laſſen.
Insbeſondere iſt die an die Reichstagskanditaten geſtellte Forderung,

im voraus gegen einen ſolchen Vertrag zu verpflichten, von uns
entſchieden zurückgewieſen worden. Anders ſteht es aber um die
gegenwärtigen Beſchwerden. Es handelt ſich nicht um allgemeine
agitatoriſche Redewendungen, ſondern um das beſtimmte Verlangen,
vor den entſcheidenden Entſchließungen über den ruſſiſchen Handels
vertrag, ebenſo wie Sachverſtändige anderer Produktionszweige, ſo
auch ſolche der Landwirthſchaft zu hören. Man wird dieſem Ver-
langen die Berechtigung nicht beſtreiten können. Freilich bezeichnet
man eine Befragung der Landwirthſchaft in dieſem Falle als über
lüſſig, da ja die Ausdehnung der Getreidezollſätze unſeres Vertrags
arifs auf Rußland die conditio sine qua non eines ruſſiſchen Handels-

vertrags, eine weitere Erörterung über dieſen Punkt alſo ausgeſchloſſen ſei.
Dann kann man es aber den Jntereſſenten der Land wirthſchaft um ſo
weniger verdenken, wenn ſie jetzt, wo die Verhandlungen mit Rußland mit
vollem Ernſt aufgenommen werden ſollen, zunächſt noch einmal eine ge
wmiſſenhafte Unterſuchung der Vorfrage verlangen, ob jene Bedingung über
haupt ohne eine unberechtigte und gefährliche Schädtgung der deutſchen
Landwirthſchaft zugeſtanden werden könne. Die Anficht, daß die
Ausdehnming der Vertragsſätze auf Rußland die Getireidepreiſe in
Deutſchland nur ſehr wenig oder garnicht beeinfluſſen würde, wird
bekanntlich in landwirthſchaftlichen Kreiſen vielfach

R

uns, mächtiger Zeus! Apyhrodite fleht, Du Gewaltiger!“
Der knorrige Stamm des alten Epheus erbebte und ſeine

Zweige, die nach beiden Seiten ſich weit ausbreitend die Sockel
der beiden Olympier eng umſpannten, ſchüttelten ſich leiſe. Die
tiefgrünen Blättchen rauſchten und flüſterken gar ſeltſam. Sanfte
Troſtesivorte ſchienen es. Liebkoſend legten ſich die winkenden,wehenden Kionlen um Bruſt und Nacken der Furchtſamen:
„Fürchtet Euch nicht, Jhr Lieben. Jch trotze des Sturmes Ge

walt. Jch ſchirme Euch mit meinem grünen Kleid l“
Jmmer drohender ballte es ſich im Weſten, grollend rollte

es in der Ferne. Ueber dem Park hingen ſchwer und d
zerklüftete Wolkenmaſſen, oft von ſchwachem Widerſchein des
am Horizont r Wetterleuchtens matt geſtreift.

n zitterten die Vaumkronen und der Föhren ſchlanke
Stämme beugten ſich kreiſchend tief zur Erde. Banges Seufzen
ſg von ihr auf und Klagetöne aus den fernen Bergen miſchten
ich mit dem bangen Wimmern des rauſchenden Waldes.

„Schütze uns, Du Gewaltiger!“
Bewegung kam in die träge Maſſe im ſchlammigen Fluß-

belt. Schmutzeg grüne Bläschen bildeten ſich am unruhig
raſchelnden Schilf. Es gährte im Jnnern des häßlichen Breies
und kurze Wellen widerwillig und ſchwerfällig über den
Weg ſperrendes Steingeröll. Voll banger Furcht ſuchten dietanzenden Jnſekten Schutz an Gräſern un Blüthen und fingen
ſich, in wachſender Todesangſt blind, in den preitg geſpannten
Netzen der liſtig lauernden Spinne. Und ſie frohlockte der
willkommenen Beutel!

Da traten ſie aus dem dunkeln Laubengang, Aphroditen
Der ſchöne Jüngling, finſtere Entſchloſſenheit in

m bleichen Antlitz, das liebliche Mädchen voll hingebenden
Vertrauens. Hand in Hand ſchritten ſie dahin, in herrlicher

ugendſchöne. Doch der Augen dunkle Sterne kündeten der
erzen Verzweiflung. Er ſah zu der Göttin lächelndem Ant
tz auf in wildem, zuckendem Schmerz, und ſie in rührendbanger Frage empor zu dem de Firmament. Kein

Stern dort oben Kein tröſtend grüßendes Himmelslicht?
Kein Stern dort oben. Nur Nacht, nur Finſterniß.
Sie ſeufzte auf; an den dunkeln Wimpern hingen ſchwere

pfen.
Weißt Du's noch, wie wir uns hier Treue ſchwuren

in Rom, in Paris ein großer „Punch

Warum will man dieſe Frage nicht einmal zwiſchen Vertretern der
Regierung und der großen landwirthſchaftlichen Organiſationen erörtern
laſſen? Schaden könnte das doch gewiß nichts. Und die Zweck
mäßigkeit der Erörterung dürfte ſich um ſo weniger beſtreiten laſſen,
als die Entwickelung des Getreidehandels im Laufe dieſes Jahres,
namentlich aber ſeit dem Beginne des Zollkrieges mit Rußland, neues
Material zur Beurtheilung der Frage geboten hat. Außerdem aber
werden die Intereſſen der Landwirthſchaft doch nicht allein durch die
Getreidezölle bewährt, ſondern ſie kommen auch noch an anderen
Punkten in Mitleidenſchaft. Warum wollte ſich die Regierung den
Vorwurf machen laſſen, daß ſie ſich für ſolche Fälle nicht ebenſo
einen ſachverſtändigen „Beirath“ beſtellt hätte, wie für die Beurtheilung
der induſtriellen Jntereſſen? Wir würden die Unterlaſſung der
Berufung eines landwirthſchaftlichen Beiraths für einen
Fehler halten, glauben aber bis auf Weiteres garnicht, daß dieRegierung denſelben könnte begehen wollen.

di r hre uſſiſches Handelsvertrage ſchreibt
ie e 9.Die Vorbereitungen für die Verhandlungen über den deutſch

ruſſiſchen Handelsvertrag ſind in lebhaftem Gange. Die „Jnfor-mationen“ für die Abgeordneten der deutſchen Regierung bei den
Verhandlungen werden jetzt hergeſtellt und ſollen dann noch zum
Gegenſtand einer Vorberathung mit den Kommiſſaren gemacht werden.
Die Grundlage dieſer Anweiſungen lehnt ſich an die früheren Ver
handlungen an und behandelt beſonders eingehend diejenigen Punkte,
die früher zu Meinungsverſchiedenheiten geführt hatten. Es wird,
wie wiederholt bemerkt worden, alles darauf eingerichtet, die Verhand
lungen unverzögert zu greifbaren Ergebniſſen zu führen. Der „Bei-
rath“, von dem verſchiedentlich die Rede war, iſt eine ſogenannte
„Experten-Kommiſſion“ des Reichsamts des Jnnern, in der alle Ver
waltungszweige des Reiches, die für die Vertragsangelegenheit in Be
tracht kommen, vertreten ſein ſollen, während die Kommiſſion er-
mächtigt iſt, nach Bedarf Sachverſtändige aus den Kreiſen des
s der Induſtrie und auch der Land wirthſchaft heran
zuziehen.

Bezüglich der Erhebungen über die Brauſteuer, die
jüngſt von der Reichsregierung vorgenommen worden ſein ſollen,
erhält das „Berl. Tagebl.“ jetzt von ſeinem Gewährsmann eine
zweite Zuſchrift, in welcher er die Möglichkeit zugiebt, daß dieſe
Erhebungen nicht mit neuen Steuerplänen in Verbindung zu
bringen ſeien. Der Berichterſtatter ſchreibt nämlich:

„Die Steuerbehörde hatte kürzlich angeordnet, dle Anzahl der
Brauereien, welche bis zu 150 Helktoliker Bier jährlich herſtellen, im
abgelaufenen Etatsjahre zu ermitteln und dieſe Ermittelungen auch
auszudehnen auf Brauereien, die bis zu 500, aber nicht über 5000,
ferner auf ſolche, die über 5000, aber nicht über 15 000 und ſolche,
die über 15 000 Hektoliter Bier im Jahre herſtellen. Außerdem ſollten
noch verſchiedene andere Erhebungen ſtattfinden, welche genau den
Beſtimmungen des vorjährigen Entwurfes über die Verdoppelung der
Brauſteuer entſprechen. Aus der Anordnung dieſer Ermittelungen
glaubte ich den Schluß ziehen zu dürfen, daß der vorjährige Brauſteuer
Geſetzentwurf wieder aufgenommen ſei und ich kann mich auch gegen
wärtig noch nicht davon überzeugen, daß dies, wie einige Blaätter
melden, ganz unmöglich ſein ſoll. Es muß jedoch zugegeben werden,
daß jene Ermittelungen möglicher Weiſe nur der Statiſtik wegen er
hoben ſind.

Die franzöſiſchen Blätter erzählen ihren Leſern bereits jetzt
von der großen Aufregung in Deutſchland über die bevorſtehende
Demonſtration in Toulon. Unſere lieben Nachbarn beurtheilen uns
wohl nach ſich ſelbſt. Dem „Figaro“ zufolge ſieht ſich Deutſchland
bereits nach einem Gegengewicht gegen die franzöſiſch ruſſiſche Freund-
ſchaft um, die unter Anderm in der Ueberlaſſung einer franzöſiſchen
Kohlenſtation an die ruſſiſche Flotte ihren Ausdruck erhalten ſoll, und
will ſich daher von Italien ebenfalls eine Kohlenſtation im Mittel
ländiſchen Meere abtreten laſſen. Zu welchem Zweck?

Daſſelbe Blatt bringt abermals einen Ausfall gegen den italie-
niſchen Kronprinzen, indem es dieſen durch eine angeblich vonihm ſelbſt gethane ußerung über feine Reiſe nach Deutſchland zu
verdächtigen r Danach ſoll. der frühere Botſchaftrr Nicotera den
Kronprinzen kurz vor deſſen Abreiſe geſprochen und darüber einem
Pariſer Journaliſten Folgendes mitgetheilt haben: Er habe dem
Prinzen von Neapel nicht verheimlicht, daß ſeine Reiſe nach Deutſch
land in Frankreich ein ſchmerzliches Echo erwecken würde. Der Thron-
folger hat ihm geantwortet: „Jch bin Soldat und muß den Befehlen
gehorchen, die man mir ertheilt. Abee ich gebe Jhnen die Verſicherung,
daß es mir durchaus „contre coeur“ iſt, nach Deutchland zu gehen.“
Nicotera habe ſogleich hinzugefügt, Kaiſer Wilhelm hätte, als er zur
ſilbernen Hochzeit in Jtalien weilte, durch Liſt (par surprise) die Zu-
ſtimmung des Prinzen von Neapel zu ſeiner Reiſe erhalten, aber der
italieniſche Thronerbe hätte nicht geahnt, daß der deutſche Kaiſer ihn
nach Metz zu den großen Manövern führen würde. Aus dieſen
„Mittheilungen“ Nicotera's zieht der „Figaro“ nun allerhand Schlüſſe
auf die Haltung des Prinzen von Neapel in Metz und die Art, wie
ihn Kaiſer Wilhelm behandelt haben ſoll, um ſchließlich anzukündigen,
daß am 20. September, am Jahrestage des Einzuges der Franzoſen

ch“ von einer Gruppe von Jtalienern,

die Freunde Frankreichs ſeien, veranſtaltet werden ſollte. Sie würden
dem König Humbert zeigen, daß Italien noch nicht ganz auf die
„deutſchen Seelen“ rechnete. Dieſe frechen und plumpen Lügen
überſteigen doch Alles, was ſelbſt der „Figaro bisher geleiſtet hat.

Aus Nah und Fern.
Stuttgart, 11. Sept. Am hieſigen wurde

geſtern Verdis „Falſtaff“ G erſten Male in deutſcher Sprache
aufgeführt. Der Vorſtellung wohnten mehrere Jntendanten
auswärtiger Theater, Kapellmeiſter und Journaliſten bei. Die
Oper errang einen großen Erfolg, die Aufführung war muſterhaft.

Bonn, 11. September. Der um 2 Uhr Nachts von
Koblenz kommende Güterzug iſt in letzter Nacht auf dem hieſigen
n d teſt. Ein Heizer wurde getödtet, zwei Beamte
vom Zugperſonal ſind ſchwer verletzt.

Sothenburg, 11. September. In der Gemeinde Warö,
Hallands Lehn, herrſcht eine heftige Nervenfieberepidemie, 13Perſonen ſind bereits her erkrankt. Der Landeshauptmann

hat den erſten Provinzialarzt nach der Gemeinde beordert.
Budapeſt, 11. September. Jn der Neupeſter Kirche

entſtand geſtern eine große Panik dadurch, daß eine Frauens-
erſon während des Gottesdienſtes unter Krämpfen zuſammen-e und ſtarb. Die Urſache des plötzlichen Todes ſoll durch
ie Obduktion der Leiche feſtgeſtellt werden.

Paris, 11. September. Jn der Nähe der Stadt Auch
wüthet ein r Brand, der bereits 60 Hektar umfaßt.
Man befürchtet, daß der Torfbrand ſich auch der Wälder be-
mächtigen werde. Zahlreiche Truppen ſind beordert, um einen
r z ziehen, der die Weiterausbreitung des Feuers ver
hüten ſoll.

Bukareſt, 11. Sept. Geſtern früh 5 Uhr 40 Minulen
wurde in Jaſſy abermals ein äußerſt heftiges, 18 Sekunden
währendes und von ſtarkem unterirdiſchem Getöſe begleitetes
Erdbeben verſpürt, welches eine große Panik verurſachte. Die
aus dem Schlafe geweckten Leute flüchteten auf die Straße,
auf welcher noch längere Zeit ein von unterirdiſchem Dröhnen
begleitetes Zittern der Erde beobachtet wurde.

r dc&.Kongreſſe und Ausſtellungen
Wien, 11. September. Der internationale Verband

forſtlicher hielt geſtern ſeine erſte Sitzungin Mariabrunn. Offizielle Vertreter haben geſandt: Baden, Braun
ſchweig, Elſaß Lothringen, Heſſen, Preußen, Sachſen, die Schweiz,
Italien und Ungarn.

Nürnberg, 11. September. Jn der hier ſtattfindenden Ver
ſammlung der Geſellſchaft deutſcher Naturforſcher und
Aerzte ſind bis jetzt 700 Theilnehmer eingetroffen. Die heutige
Verſammlung wurde Geheimrath v. Bergmann-Berlin eröffnet. Der
Kultusminiſter Dr. v. Müller begrüßte dieſelben auf das Wärmſte im
Namen des Staates und Bürgermeiſter Schuh im Namen der Stadt.
An Se. Majeſtät den Kaiſer und den Prinzregenten Luitpold wurden
Huldigungstelegramme abgeſandt. Hierauf widmete Geheimrath von
Bergmann tief empfundene Worte dem Andenken der verſtorbenen
Mitglieder Chemiker v. Hofmann und Werner v. Siemens. Dann
ſprachen Profeſſor His Leipzig über den Aufbau des menſchlichen
Rervenſyſtems und Profeſſor PfefferLeipzig über Pflanzenreizbarkeit.

Hochſehulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Zürich. Dr. Grubenmann in Frauenfeld iſt zum Profeſſor

der wie und Mineralogie am eidgenoſſiſchen Polytechnikum er
nann

Oeffentliche Stadtverordueten Sitzung

zu Halle. e SMontag, den 11. September 1893, Nachmittags 4 Uhr.
Vorſitzender: Reg.-Rath a. D. Gneiſt, Schriftführer:- Baumeiſter
Schulze. Am Magiſtratstiſch Oberbürgermeiſter Staudte, Bürger-
meiſter Dr. Schmidt, Stadträthe Arndt, Bonſtedt, Genzmer
Dr. Krähe, Colla, Keferſtein, Dönitz, Jochmus.

Vor Eintritt in die Tagesordnung machte der Vorſitzende Mit
theilung von einem Schreiben des Magiſtrats in Betreff der Inter
pellationen in Sachen der Prüfung der Kühl- Anlage des Schlacht
des in dieſer Zuſchrift ſagt der Magiſtrat, daß gegenwärtig die Verandlungen wegen der Abnahme dieſer Anlage noch ſcheben, die nach
Möglichkeit beſchleunigt werden ſolle, worauf dann die Beantwortung

der Jnterpellation ſeitens des erfolgen werde. Weiter ge
langte ein Schreiben der Freiwilligen Feuerwehr zur Vorleſung,
welche für die von den ſtädtiſchen Behörden erfolgte Bewilligung von
1000 M. zu den Koſten ihres 25. Stiftungsfeſtes ihren Dank aus
ſprach und zugleich die Mitglieder der ſtädliſchen Collegien einlud, an
dem Feſte Theil zu nehmen.

kühlend der Ceres weite Gefilde. Mein Leib erzittert. Schütze Welche Stunden höchſten Glückes wir hier genoſſen flüſterte
er heiſer vor tiefer Erregung.

„O Ravoul, die Erinnerung brachte mir Seligkeit!“
„Wir knieten zuſammen vor dem Marmor und erflehtenden Beiſtand der Venus. Die Göttin der Liebe aber hat hre

Macht verloren.“
„Und Du brachſt mir einen Zweig vom Epheubaum und

vefeſligteſt ihn an meinem Gürtel. Und ſagteſt, der immer
grüne Stamm ſollte das Symbol unſeres Herzensbundes ſein.“

„Und Du pflanzteſt ihn an ſchattigem Plätzchen unter
Deinem Fenſter.“

„Du ſelbſt halfſt mir dabei.“
„Aber er konnte keine Wurzeln faſſen. Und eines Tages

war er verdorrt.“
„Du trafſt mich in Thränen. Und ſchloſſeſt mich in Deine

Arme und lächelteſt.“
„Wie gern ließeſt Du Dich tröſten!“
„Und dachte doch nur, daß der ſeres verdorrt war.“
An einander geſchmiegt lehnten ſie an der mächtigen Eiche.

Jn der Hand des Mannes blitzte ein kleines, zierliches Ding.
Furchtlos ſpielten r Finger an dem harten Stahl. Und
das Mädchen lächelte in vertrauender, todesmuthiger Liebe.

„Und Du fürchteſt Dicht nicht, Angela?“
„Mit Dir, mein Raoul?“
„Wie man mich u wird! Jn einer Stunde ſollte der

Rappe gezäumt el zur wenige Minuten geſtattete mein
mr den Abſchied von Dir. Und weiß doch, daß wir uns

eben!
„Aber er haßt mich. Das arme Edelfräulein, die Tochter

e ungetreuen Geliebten, durfte nicht das Auge zu des
tolzen Grafen Sohn erheben. Verzeihe mir, daß ich's that.“
Sie v in Thränen Jeſein zu woggev, die i

„Und zwingen wollte er mich, eln zu en, i
verfluche! Enterbung drohte mir, falls ich mich widerſetzte.
Jan ha mag er ſeine Güter in die Ewigkeit hinüber
nehmen

Ein gellendes Lachen ſtieß er aus und es weckte das Echo.
Höhniſch warfen es die Berge e kichernd drang es aus
dem lde und erſtickte endlich gurgelnd in dem unruhig
erſtickendeu Schlamm.

Und dann fegte es aus der Höhe heran, winſelnd und

ſchreiend, tobend und wüthend, ſtöhnend und keuchend. Boreas
nahte. Sein furchtbarer Athem blies zerſtörend die Erde an.
Mit gewaltigen Schwingen Whr er verderbenbringend daher.
Jn ſeinem Gefolge r elnde Hagelſchauer, die Erde über
a Waſſergüſſe, nde Baumſtämme, vernichtete Fluren.

äh übergoſſen von blendendem Flammenmeer iſt das ſchwärz
liche Firmament. Der Blitze grelle Zickzacks zerreißeu die
Wolkenwand. Furchtbar erſchüttert die Natur der Donner ge
waltig Getoſe. Heulend, giee fährt die Windsbraut dahin.
Wüthend kläfft und bellt es hinter ihr her faucht und
kreiſcht es ein Heer tückiſcher Geiſter ſcheint in toller Luſt
dahinzuwirbeln.

„Raoul mein Raoul!“ flüſterte das Mädchen und ver
birgt ihr bleiches Antlitz an ſeiner Schulter.

„Farcteſt Du Dich, Angela?“ faſt drohend klingt's.

„Nein o nein!“ JSag' mir's noch einmal, daß Du w. liebſt, Angelazum letzten Mal Muſik ſei es auf dem Wege, den wir gehen

werden.“ Er kniet vor ihr. Blitz um u zuckt über ihn hin,
2 r dichten Blätterdach der trotzigen Eiche träufelt es naß

un t.„Jch liebe Dich, Raoul ich liebe Dich bis über den
Tod hinaus. Jn alle Ewigkeit liebe ich Dich.“

ruhrs der Elemente.
ie halten ſich umſchlungen inmitten des graufigen Auf-

ie lauſchten ihren Herzensſchlägen und
ſich voll jammernden Entzückens in die Augen. Sie ge

e u Tun d von ihnen verleg a levor eligkeit, anzugehören. Himmliſche Ruhehat ſ in ihre Seelen geſenkt, e orre te ne legelt
ihnen die Freuden vor ihres Wallens durch die Unendlichkeit.

Horch Krachen und Knattern gelbe Lohe flammt in
blendender Helle es knittert und ſplittert in den v
ein betäubender Knall der Eichbaum iſt geborſten ſchwarz
gähnt es aus des zitternden Stammes plötzlicher Höhlung. Der
uckende Strahl, von Kronos göttlichem Sohne kraftvoll geſhleudert hat Tod und gebracht.

J. üßen der Aphrodite und der Pſyche
Schlafe die Sterblichen. Thräne um Thrä
dunklen Blättern des trauernden Epheus.

liegen in W
ne perlt von den
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Darauf trak die r in die Tagesordnung ein.
1. Sie genehmigte zunächſt die Zuſchlagsertheilung für Ver

pachtung der großen Rathswieſe an die Beſtbietenden auf
6 Nutzungsjahre nach dem Vorſchlage des Magiſtrats zum jährlichenPachtpreiſe von 1625 gegen bisher 1785 (Ref. Herr St Roth.)

2. Die verwittwete Ober Inſpektor Lottenburger hierſelbſt hat
der Stadt Halle 500 Mark mit der Auflage vermacht, das auf dem
Stadtgottesacker befindliche Erbbegräbniß der Familie Lottenburger zu
unterhalten und zu pflegen. Anverwandte der Verſtorbenen hatten
nun im Hinblick auf den geringen Nachlaß derſelben die Bitte an
den Magiſtrat gerichtet, die ſtädtiſchen Behörden möchten auf das
Legat verzichten, indem die Familie auch Pietät genug beſitze, das
Grab zu pflegen. Trotz dieſer Eingabe ſchlugen Magiſtrat und
FinanzCommiſſion vor, das Legat anzunehmen. Der Vorſitzende
wies darauf hin, daß vor einiger Zeit ein ähnlicher Fall, in dem auch
Verwandte eines LegatSpenders gebeten hatten, die Stadt wolle auf
das Legat verzichten, vorgekommen ſei; da ſich nicht ſofort entſcheiden
ließ, in welcher Richtung damals der Beſchluß der Verſammlung
ausgefallen, wurde beſchloſſen, vor Entſcheidung des zur Beſchlußfaſſung
vorliegenden Falles zunächſt feſtzuſtellen, welcher Beſchluß im Präce-
denzFall gefaßt worden ſei. (Ref. Herr St.V. Apelt).

3. Entſprechend dem ihr gewordenen Auftrag hatte die Bau
Kommiſſion nochmals an der Hand der Zeichnung ſich über die Um-
änderungen an Fahrdamm und Bürgerſteig in der Poſtſtraße
ſchlüſſig gemacht und hatte nun die Fortſetzung dieſer Arbeiten nach Maß
gabe des Planes einſtimmig gutgeheißen. Dieſem Vorſchlage gegenüber
empfahl Herr St.V. Henze die Herſtellung des früheren Zuſtandes der
Straße, da ihm die geplanten Umänderungen im Verkehrs Intereſſe nicht
angebracht ſchienen. Zugleich gab der Redner der Hoffnung Ausdruck,
daß, nachdem jetzt einmal in einer Straße die Umlegung des Trottoirs
auf Koſten der Stadt ausgeführt ſei, demnächſt auch eine Vorlage
auf Uebernahme des geſammlken, ordnungsmäßig hergeſtellten Trottoirs
auf die Stadt der Verſammlung zugehen werde. Herr St.V. Stein-
hauf machte, wie ſchon der Referent Herr St.V. Hildebrandt,
darauf aufmerkſam, daß die Bau Kommiſſion nach den Darlegungen
des Herrn Baurath Genzmer die geplanten Arbeiten für zweckmäßig
erachte; der Letztere trat darauf nochmals der Anſicht der beiden vor
her genannten Redner entgegen, als ob vom Stadtbauamt der Bau
Kommiſſton nicht alle dieſe Arbeiten betreffenden Vorlagen einſchließlich
der Zeichnung zugegangen ſeien. Herr St.V. Henze betonte im
Anſchluß daran, daß nach ſeiner Anſicht die BauKommiſſion, nicht
dem Herrn Stadkbaurath ein Vorwurf treffe, wenn die Verſammlung
keine Kenntniß von dem Umſang der fraglichen Arbeiten erhalten
habe; wenn es ſich um Bewilligungen ſolchen Umfanges wie hier,
wo )0 Mark verwandt werden ſollten, handele, müſſe
jedenfalls die Bau Kommiſſion ſich danach umthun, daß alles
nöthige Material der Verſammlung unterbreitet werde.
Herr St.V. Schmidt gab zu, daß zwar die Bau Kommiſſion ihren
Beſchluß einſtimmig gefaßt habe, jedoch er ſelbſt, wie einige andere
Mitglieder nur deßhalb demſelben zugeſtimmt hätten, weil ſchon viel in
Geld für die Umänderungs Arbeiten aufgewendet ſei, nicht etwa weil
die letzteren für angebracht erachteten; darum würden ſie auch jede
weiteren Verſuche, Bürgerſteige auf Koſten des Fahrdammes zu ver
breitern, energiſchen Widerſtand entgegenſetzen. Herr St.V. Zander
bekannte ſich als Freund der für die Poſtſtraße geplanten Umände-
rungen, bedauerte jedoch, daß zu gleicher Zeit gerade jetzt, wo der
Herbmarkt ſtattfinde, zwei ſo belangreiche Verkehrsſtraßen wie Poſt

ſtraße und Magdeburgerſtraße durch ſolche Arbeiten nahezu ganz dem
Wagenverkehr entzogen würden. Herr Stadtbaurath enzmer
r dem gegenüber hervor, daß über die Jnangriffnahme ſolcher Arbei
en das Stadtbauamt ſtets mit der Polizei und der Direktion der

der Gas und Waſſerwerke Vereinbarungen treffe; übrigens ſei auf
der Magdeburgerſtraße der Verkehr auf dem Fahrdamm nahezu völlig
frei, und wenn man in der Poſtſtraße nicht bis Sonnabend mit
den Umänderungen fertig geworden ſei, ſo finde das ſeine Erklärung
allein in dem Veſchluß, den die Verſammlung in voriger Sitzung be
treffs vorläufiger Siſtirung der Arbeiten gefaßt habe. Der Beſchluß
der BauKommiſſion, nach dem vorgelegten Plan die Umänderungen
d ſowie den Magiſtrat um eine Vorlage zur dann
derſelben bis z Leipzigerſtraße zu erfuchen, fand dann die Zuſtimmung
der Verſammlung.

4. u. 5. Die Verſammlun
Reviſion des Landgutes Gimritz und des Stadtgutes
entgegen. Vei beiden Gütern hat ſich ein guter Cultur-Zuſtand der
Felder und Wieſen ergeben, jedoch hatten die Früchte unter der
ſtarken Sommerdürre erheblich gelitten, ſo daß nur eine mittelmäßige
Ernte zu erwarten iſt. Die Beſtellung war ordnungsmäßig mit
Halm und HackFrüchten erfolgt, mit Rüben war in jedem Falle
noch nicht der bebauten Ackerfläche beſtellt. An Dünger war den
Aeckern zugeführt beim Gute Gimritz 2089 Fuhren Stalldünger und
672 Fuder Compoſt, beim Stadtgut 1098 Fuhren Stalldünger und
7200 Kilogramm künſtlicher Dünger. Das lebende und todte Jn
ventar des Stadtgutes iſt mit 181 495 das des Gutes Gimritz
mit 254 000 außerdem das Mühleninventar des letzteren mit
33560 die Ernte des Stadtgutes gegen Hagelſchaden mit 59 932
Mk., diejenige des Gutes Gimritz mit 67 596 A. verſichert. Der
Pächter des Gutes Gimritz hat das Angebot gemacht, alle auf dem
Gute in der Saale anſchwinimenden Leichen auf ſeine Koſten nach dem
Südfriedhof ſchaffen zu laſſen, wenn die Stadt die Einſargungs-
koſten 2c. zahle. Die Verſammlung beſchloß, in dieſer Angelegen
heit eine beſondere Vorlage des Magiſtrats abzuwarten, die in Vor
bereitung iſt, nachdem jetzt feſtgeſtellt worden iſt, daß das Gut Gimritz
zur Gemeinde St. Moritz, nicht wie man auch wohl hätte annehmen können,
u Cröllwitz gehört. Ein eigenmächtiger Austauſch von Land zwiſchen dem

Pächter v imritz und dem Beſitzer des Wegegeldhauſes, wodurch letzterer
chon die Nutzung von 400 qm Land vom Gute hat, ohne daß die
enehmigung der ſtädtiſchen Behörden dazu ertheilt iſt, ſoll nach

Beſchluß der Verſammlung rückgängig gemacht werden. (Ref. die
Herren St.V. Roth und Henze.)

6. Die Verſammlung nahm Kenntniß von den Finalab-
luſſen der Gymnaſialkaſſe, der Kaſſe der ſtädtiſchen

ealſchule, der Kaſſe der Elementarſchulen und
der Hospitalkaſſe für 1892/93 und bewilligte die einge
We Ueberſchreitungen in Höhe von 1506, 6633, 814 und
107 Mk. Die Höhe der Ueberſchreitung bei der Kaſſe der Real
ſchule erklärt fich aus der Minder- Einnahme an Schulgeld gegen
den Voranſchlag, indem nur 47026 Mk. einkamen, in den Etat da

egen 56915 Mk. eingeſetzt waren. Bei dem Finalabſchluß der
aſſe der Elementarſchulen konnte mitgetheilt werden, daß die Stadt

ſich betreffs ihres Zuſchuſſes für dieſe Schulen im Jahre 1892,93
um 17800 Mk. ginge geſtanden habe als im Vorjahre. (Ref.
die Herren Geh. Sanitäts-Rath Dr. Hüllmann, Apelt,
Steckner, Billing.)

Die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung wurden vertagt,
da ſie noch nicht vorberathen oder die Referenten nicht in der
Sitzung zugegen waren.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

7To., Aus dem Regiernugsbezirk Merſeburg, 10. September.
Die Königliche Bezirksregierung, Abtheilung für Kirchen und Schul
weſen, den Lehrern ihres Aufſichtsbezirks die Erlaubniß ertheilt,
an den handlungen des „deutſch evangeliſchen Schulkongrefſes“ zu
Dresden vom 27. bis 30. d. M. theilzunehmen, ebenſo an den Ver
men d tWenenwirthſchaftlichen Centralvereins“ in Kiel vom

M Salzwedel, 11. September. Die Grummet-Ernte iſt
t in der Umgegend in vollem Gange. Jm allgemeinen iſt ſie,

oweit ſich bis jetzt erſehen läßt, nicht ſehr ertragreich ausgefallen;
tellenweiſe ſtand das Grummet überhaupt ſo ſchlecht, daß es ſich nich
gnmal lohnte, die betreffenden Wieſen zu mähen. Nach der großenDürre z der nun eingetrelenen reichlichen Regenfälle das Gras
n ſo kräftig ausgewachſen, wie in anderen Jahren, da verſchiedentlich

Keime 1 u weit von der Sonne verbrannt waren und ſo nur
ein ſpärliches Wachſen erzeugt werden konnte. Allerdings giebt es
auch ertragreichere wo noch eine ziemlich gute Ernte erwariet

nahm dann die Berichte über die

wird, doch machen dieſe den kleinſten Theil aus. Großen und
Ganzen dürfte für die hieſige Gegend kaum eine Mittelernte ange-
nommen werden. Die Obſternte fällt in dieſem Jahre ſehr gut
aus. Namentlich ſind es Apfelbäume, welche vielfach einen koloſſalen
Ertrag liefern. Birnen und Pflaumen geben ebenfalls einen guten
Ertrag, doch findet man in dieſem Jahre, namentlich in letzterer Frucht,
vielfach Maden. Dieſen Madenreichthum der Pflaumen ſchreibt man
dem letzten trockenen Sommer zu. In dieſem Jahre giebt es hier
orts auch wieder erſchreckend viele Feldmäuſe. Schon bei der Ge
treideernte machten ſich die durch die Thiere angerichteten Verheerungen
bemerkbar. Auch Erbſen, Rüben und Kartoffeln werden von den
kleinen Nagethieren nicht verſchont.

55 Nordhauſen, 11. Sept. Jn der heutigen Sitzung
unſerer Stadtverordneten wurde u. A. mitgetheilt, daß die
Regierung den Zuſchuß für die hieſige gewerbliche Fort-
bildungsſchule nicht mehr in der bisherigen Höhe leiſtenwerde; die ſtädtiſchen Behörden hätten infolgedeſſen darüber

zu berathen, wie die dadurch entſtandenen Mehrkoſten aufzu-
bringen ſeien, oder ob man die Klaſſen der Oberſtufe ein
gehen laſſen ſolle. Ferner wurde mitgetheilt, daß der Ober-
präſident die (vom Erfurter. Bezirksausſchuſſe verſagte) Ge-
nehmigung zur Erhebung des Kommunalſteuerzuſchlags von
175 Prozent im laufenden Etatsjahre ertheilt habe, weil der-
ſelbe Steuerſatz bereits im Voriahre erhoben worden iſt. Zu
Delegirten der Stadt Nordhauſen auf dem am 15. und 16. d. M.
in Jlmenau ſtattfindenden Thüringiſchen Städtetage ſind ge-
wählt worden: der erſte Bürgermeiſter Schuſtehrus und die
Stadtverordneten Willecke Stellvertreter Wieſe) und Grote.
Zu den Koſten zu den Vorarbeiten für den Bau der Harz-
dahn Nordhauſen-Wernigerode wurden bis 500 Mark
bewilligt. Das Schulgeld in der hieſigen Mittelſchule ſoll
vom 1. April 1894 erhöht werden und zwar für Schüler der
Unterklaſſen von 24 auf 30 Mk., für die der Mittelklaſſen
von 30 auf 36 Mk. und für die der Oberklaſſen von 36 auf
45 Mark pro Jahr. Jm Anſchluß an eine verleſene- Petition
der älteren ſtädtiſchen Lehrer um Erhöhung des Marimal-
gehaltes wurde die Erklärung abgegeben, daß die ſtädtiſchen
Behörden die Erhöhung der Gehälter der ſtädiſchen Lehrer
(jetzt 900 bis 2400 M., für Mittelſchullehrer bis 2700 M.) für
erforderlich erachte und daß der StadtverordnetenVerſammlung
bei der nächſten Etatsberathung eine dementſprechende Vorlage
zugehen werde.

Am 1. Oktober ſoll der Perſonenverkehr auf der Strecke Unſe-
burg-Förderſtedt der Eiſenbahnlinie Etgersleben-Förderſtedt er-
öffnet werden.

rStand uts R t y HalStaudesamtsRachriten von Halle
vom 9. September 1893.

Eheſchließ ungen. Der Gaſthofsbeſitzer Karl Reinſch, Niemberg
und Jda Anderſſon, Kruckenbergſtraße 9

c 7Aufgeboten. Der Eiſenbahn-Bureaudiener Richard Grothum,
J J T CKrauſenſtraße 4, und Martha Keil, Hedwigſtraße 11. Der Zeug-

ſchmied Otto Klinz, Hermannſtraße 6, und Johanne Pfautſch,
Friedrichſtraße 2. Der Schmied Guſtav Hennig, Anhalterſtraße 4,
und Minna Probſt, gr. Steinſtraße 25. Der Dachdecker Reinhold
Stummer, und Minna Rappfilber, Harz 39. Der Drahtweber
Emanuel Greſchla, Landwehrſtraße 4, und Emilie Nudolph, Dammen-
dorf. Der Sehuhmachermeiſter Guſtav Exner, Delitzſch, und Klara
Stolze, Schmeerſtraße 26. Der Steinbruchsarbeiter Karl Kallmeyer,
Königshof, und Bertha Döring, Halle. Der Schutzmann Wilhelm
Müller und Agnes Könicke, Einsbüttel. Der Handarbeiter Wilhelm
Pforte, Halle, und Marie Heinicke, Lettin.

Geboreun. Dem Oberbrauer Otto Herold, VBölbergerweg 89, T.,
59 rAlma Margarethe. Dem Fabrikarbeiter Gottlieb Gierſch, Thomafius

ſtraße 1, S., Karl Wilhlem. Dem Schneidermeiſter Maximifian
Göttmann, Harz 25, S., Friedrich Erich. Dem Lehrer und Dem-
organiſt Ernſt Schröter, Domplatz 3. T., Gektrud Anna. Dem

leiſcher Albert Dietrich, Thalgaſſe 9, S., Albert Fran Georg. Dem
Schloſſer Hermann Probſt, Victoriapl. 2, S., Max Arthur. Dem
Werkmeiſter Albert Schülert, Kraufenſtraße 209, S., Albert Guſtav.
Dem Bäcker Guſtav Lindner, Steiweg 13, Drillinge, 1 S., 1 T.
verſtorben), 1 T., Eliſabeth. Dem Kaufmann Max Herrmann,

Barfüßerſtraße 2, T., Hedwig Frieda. Dem Lehrer Michael Dietrich,
FritzReuterſtraße 12, T., Maria Martha. Dem Kutſcher Franz
Gottſchalk, Merſeburgerſtraße 22, S., Hermann Hans Erich. Dem
Bahnarbeiter Hermann Quandt, Schügtzengaſſe 3, S., Karl Ernſt.
Dem Kernmacher Conrad Meyer, gr. Rittergaſſe 5, S., Karl Hugo.
Dem Handarbeiter Max Schulze, Brunnoswarte 39, S., Kurt Heinrich
Max. Dem Tiſchler Luis Ebert, Thorſtraße 23, 2 S., Luis Otto und
Frit Hermann. Dem Maurer Ernſt Schlog, Saalberg 7, S., Karl
Wilhelm. Dem Schmied Heinrich Rohkrämer, Merſeburgerſtr. 19,
T., Helene Frieda Elſa. Dem Lageriſt Karl Robert, Liebenauer-
ſtraße 169, S. Willy Ernſt Otto. 1 unchel. S.

Grftorbeu. Der Güterbodenvorarbeiter Adolf Stauch, 56 J.,
Magdeburgerftraße 7. Der Feuermann Fritz Kahleis, 59 J., Klinik.
Des Schneidermeiſters Auguſt Kloß Ehefrau Friederike geb. Koch,
64 J., Klinik. Des Schloſſer Richard Neumeiſter S. Richard, 5 M.,
Raffinerieſtraße 2. Der Arbeiter Otto Birke, 15 J., Diakoniſſen
haus. Des Bäcker Guſtav Lindner T. und S., 15 Min. und 14
St., Steinweg 13. Des Kaufmann Alfred Seidloſf S. Alfred,5 M., Rathhausgaſſe 10.

4

Freiudeuliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Oberamtmann Gravnehorſt aus KloſterNaundorf.

Fabrikbeſitzer G. Hauptmann aus Bergedorf. Pfarrer Heine aus Erdeborn. SchriftſtellerBr. Krampe a. Berlin. Profeſſor Dr. Zeuner a. Berlin. Oberbürgermeiſter Schneider a.
Erfurt. Frau v. Brandenſtein aus Blaſewitz. Herr von Brandenſtein aus Potsdam. Dr.
Freiherr von TCTanſtein a. Verlin. Kaufleute: Abraham a. Hamburg, Schubert a. Magde-
burg, Georg Stumpe a. Fraureuth, Carl Bollmann a. BVerlin, Schindler aus Berlin, Ed.
e e a. Limbach in Sachſen, Lorentzen a. Hamburg, Richard Völker aus Rachen,
Franz Jürgens a. Braunſchweig.Sotei um Kronprinz. Regierungsrath Kapp a. Berlin. Fabrikant Bergmann

a. Berlin. inhändler Dodel a. Mainz. Hoteller Winzer a. München. Rapitain
dorf a. Hamburg. Gutsbeſitzer Knöchel a. Neubrunn. abrik Direktor Schmidt a. Effen.
Maler Schmelzer und Gehrdts aus Hamburg. Optiker Aſchenborn aus Frankfurt a. M.
Kaufleute Markheim a. Caſſel, Meyer a. Berlin, Vurchardt a. Dresden, Habelt a. Lelpzig,
g. aus Nürnberg, Münſter aus Frankfurt a. M., Wasinuth aus Verlin, Winkler
aus Wien.

Hotel goldene Kugel. Jngenier C. Troſtorff a. Nagdeburg. Hotelier H. L. Holſt
u. Frau a. Kiel. H. T. V. Chriſtenſen a. Hermannsburg. Hauptmann Kramſſizz u. Frau a.
Marien. Hille a. Cöthen. Jngenier Landgraf a. Naumburg. Fr. Generalwajorin v. Wittenburg m
Fam. u. Bedienung a. Nainz. Pract. Arzt Dr. Ring a. Chemniz. Fabrikbeſ. H. Scheibner
a. Hohenſtein. Herzoglicher Baurath Vorezſch m. F. a. Altenburg Fbkt. B. Ebert a. Berlin.
Fabrikant P. L. Stiankini a. Sebenico. Kaufleute: Wuppermann a. Schlebuſch A. An
drießen a. Rheydt, E. Gottſchalk a. Mainz, C. Hoffmann a. Stralau, H. Benninghoven a.
M.Gladbach, P. Goſch a. Rauendurg, O. Bergmann a. Straßburg, H. Baſt a. Görllz,
R. Melchior a. R.-Schlema, S. Malherr a. Brüſſel, P. Pochandke a. Gehren i. Th.

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Mittwoch, d. 13. Sept. Abends 6 Uh:

Katechismuspredigt (6. Gebot), Cand. Herrmann.

Waſerſtände.

bedeutet über, unter Rulk,
Saale und Unfitrut.

all. WucheLon d 11. Sept. 18. 12. Sept. 148. s
rotha. de 7 u 1,04. u 1,04.Straußfurt 9,35. 920. 0,05 SAlsleben e 10. Sept. 2 0,66. 11. Sept. 72 0,70. 0,04

Elbe.

Außig IIIIIII 10. Sept. 0,75. 11 Sept um 6, 73. 0,02Dresden. i u 1,70. 9 v w 1,71. 0,01Wittenberg e u 7 I 7 0,32. wasMagdeburg 2 0,89. 7 a E 0 8Darby e e 003. 903 2 SWittenberge e i 2 0,10. L 2 0,12. u 0,02
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Phobgre

Amtliche Vekanntengcheengert.
Bekanntuteachung.

Die Auszahlung des Serviſes für die im Vorjahre hier ein
quartiert geweſenen Truppen erfolgt vom 12. bis zum 30. d. Mts.,
und zwar werktäglich im Zimmer Nr. 3 des Amtshauſes. [2782

Giebichenſtein, den 9. September 1893.
Der Gemeiunbevorfteher.

Std.
ä r e

a 1 t H A.Familien KRarhrichten.

e See9 Geburts- Anzeige.Heute wurde uns ein munteres Mädchen geboren was
6 wir hocherfreut hierdurch anzeigen. (2775

Halle a. S,, den 11. September 1893.

S Fritz Hekse und Frangeb. Wvernev.
V

G e e e e e e e e W 9

än. c n n cC Durch die glückliche Geburt eines kräftigen Mädchen

6 wurden hoch erfreut (2778Halle a. S. den 11. September 4893.
Kern un iel und FrauBr.

Olga geb. Gieseler.

S h e v
Statt beſonderer Meldung.

S Heute wurden wir durch die Geburt eines geſunden

Knaben erfreut. [2747Gera, den 10. September 1893.
Hr. O. oes mer und Frau

e Mattailde geb. W eishe.

2

h e reeeeeeeéeéeeeedi

b TWoges-Amzeige.
Statt beſonderer Meldung.

Heute Nacht 11 Uhr entſchlief ſanft unſere liebe, ſorg
ſame Mutter und Großmutter [(2757Frou Cerietiane Fuass geb. Welsalinhu,

Um ſtilles Beileid bitten
Die trauernden Hiuterbliebenen.

Kleingräfendorf, den 10. September 1893.
Die Beerdigung ſindet Mittwoch, den 13. Sept. Nach

mittags 2 Uhr ſtatt.

n zd ſe 2CTodes-Anzrige und Daukſagnug.
Dienstag den 5. Septeinber Nachmittags 2 Uhr, ent

ſchlief plötzlich und ſanft in Folge eines Gehirnſchlages, unſer
guter, liebevoller Vater, Schwieger und W der

e 91Pritatwann August Scineg
in Eisfelb, im 75. Lebensjahre. [2762Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme bei der

S Beerdigung unſeres lieben Verſtordenen, welche am 8. Septbr.
J in ſeinem Geburtsorte Großgräfendorf ſtattfand, ſagen wir

allen Verwandten und Belannten, die ſo reichen Blumen
ſchmuck ſpendeten und ihn zur letzten Ruhetzätte trugen und
begleiteten unſern tiefgefühlteften Dank. Auch danken wir

S herzlich Herrn Paſtor Knolle für die troſtreichen Worte am
Hrabe, ſowie Herrn Cantor König und den lieben Schul-
kindern für den erhebenden Geſang.

Die trauernden Hinterbliebenen
in Schmiedefeld, Eisfeld, Erfurt u. Halle.

Nur auf dieſem Wege.
LBanksagung.

Allen, die während der langen Krankheit und dem
Hinſcheiden unſeres unvergeßlichen Vaters, des

Reundant Louis Holzaprel,
demſelben ſo viel Verehrung und Liebe, uns aber ſo
viel innige Theilnahme dargebracht haben, hiermit unſeren

herzlichſten Dank. [2465Halle a. S., den 12. September 1893.
Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen

Eermaa nun z äel.

ee

Garciinen,
Fortierem,

R öhbelstofte.
Teppiche

empfohlt

H. C. Weddy-P
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önicke.
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gemeines, Pr. phül. Walther Gebensleben für Lokales, Provinzieles, Theater undNußt, ſänmie in Kalle. Sprechſtunden der Redaktion von 9 b 32 Khr.



in apartesten Ausführungen, sowie Iocdlell-Costiümeo,für IIallIe engagirt, emſehlen in hervorragender Auswahl.

Wollenme Costümstofſe in ſchwarz und farbig,
Seclemstoſſe Samumnete in größter Onglitäten- und Farbeu-Anuswahl!

n wo T U Minter-Gonfectktion,
Regenmäntrl, Amhänge, Jagurttes, Capers, Morgenkleider, Hlouſen, Aupom5,

im reichhaltigster Vacgon- Auswahl im allen Preislagen

SBriüderstr. 16, u n S J c Ariüderstr.l e -30 mann ero e e pr. T. Man

e e S

e e e S c S S c 8z e S e S c S S S e e Se e e S S e enJ r a rm S7 x Sh s W
n S. e

a et J 9 u R

553 e tS e S 9 3 8 Sa.

s S

angh 2, Eche p Aeunhäuſer. Halle a. S. Gröäderſtr. 2, Eche der Jeinhinſer,

tie Großes Lager ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und Volfterwnaren.
Ea9 Solide Preiſe. Prompte Vediemmg Transport gratis 2511
Carl Koch's Nährzwicebark beſitzt den höchſten Nährwerth, befördert die Professor gern

en ſtärkt v J iſt i r vor e
e S Se oſe, Drüſen Darmkatarrh, Rhachitis Knochen Dr. Alfred Genzmer paſ- U. 0r80 I SS- an

In Düten und re zu J i und in ist vonseinerReisezurückgekehrt.

r C zu Halle a. S. Rathhausgasse A.und Ielmbo Co. Leipzigerſtraße. Hühnerauge Annahme von Baarein lagen gegen tägliche Abhebung u.Fabrik hugieniſcher Rährmittel, Serrenſtr. 1 Z5e
e d Jentzſch, Drogerie z. rothen Kreuz, drei od. ſechsmonatl. Kündigung Chocike Verkehr.

n EOMrrohhre m n An und Verkauf vonW ſtr v Meeſchuwen r. e Wechsel- Verkehr für in- und Ausland.Steinbach, Königſtr, AdlerDrog-,

S et de e et Annahme vonoffenen Depots, Verwaltung und Controle
S i nfer, ſtr., nd D Hauptr er ge u e ber arenracſgen Löwen brtkreffs Verlooſung etc. von Werthpapieren.
Nostoden S Co., Gr. Steinſtraße und Apotheke in Halle a. d. Saale. Entgegennahme und

S miedſtrage Verwahrung verschlossener Depots.e W Schult Libuſch, Magdeburgerſtraße, 6
We grax Zinke KaiſerDrog., Wuchererſtr.

Oßwald, Geiſtſtraße, 4S Perkaufsſtelle von Pfandbriefen derc 8 r Geiſtſtr. 67,
Kupfervitriol, Aauenpf Wer m Meininger Hypotheken-Bank,

Weizenkälken, bill. Bezugsquelle:
W S e Pantz, Gr. Ülrichſtraße, C Zeising, Gr. Ulrichſtr. 62, Preuss. Boden Credit- Actien-Bank,

R. Teovhardt, Reiſteege, R. Sträßner, Bernburgerſtraße, 4 am Kleinſchmieden Preuss. Hypoth.-Versicherungs- Actien- Gesellschhaft,

Wiedero's Nachf., am Markt, N. Heinze, Mangfelderſtr. 7 Pommerschen Hypotheken-Actien-Bank,
3èhhdhdèèhèhqdqcc Nordd. Grund- Credit-Bank,

Meine durch fortwährenden Ein S Hamburger Hypotheken- Bank etc.Friedrichſtraße, r rMan achte beim Einkauf darauf, daß jedes Packet des echten Koch'ſchen Wend; 27 l um fewelligen Wer iner Tagoseurao gperenrei.
Nährzwieback den Namenszug Cari Koch tragen muß. größ m

Richard Sachſe, am Friedrichsplatz, A. Reichardt jun., Giebichenſtein,
Th. Doepmann, FriedrichDrogerie, Felix Sioli, Giebichenſtein

Spar- und Vorschuss-Bank 2zu Halle a. 8

Albrecht. VPrahl.

Qushalt er e Eontkobüoßer jeder Artn 8 mit PatentSprungRücken,sei ohne a vollſtändig fach aufſchlagend, vMunde vilden die heſe fabricirt als langjährige Specialitäti Selchenhet van ich her C Zoehisein, Geſchäftsbücher Fahbrit,Doeri ing 5 Seife e e en e e Le eS haltungsGegenſtände.

Meine e Nalle a. S. E. W. Tornau Halle a. S.
Techniſches Geſchäft für Gas und Waſſer-Anlagen, Banſchlofſerei,

mit der Dule-
S

(2750 Mark Abtheilung enthält wahre Alle in Fächern J r wie Neuanlagen oder RentMild, rein, neutral, fettreich de n e kiren, werden mit Fachienng ne e net liö
J vochzeitsgeſchenke für dieſen Preis t latin bis jetzt nnerreichter Vollkommenheit ist sie wirklich billig, denn sie recht oder zuſammengeſtellt für 6, 9 reſp. Toralieph r a wird übernommen und

doppelt so lange aus als die sich rascher verwaschenden PFüllseifen. J 12 vorzüglich eignen.
Sicherer Er folg: Schöner PTeint, Prische und Zartheit der Haut. C. F. Ritter, e Werkſtatt und Lager gr. Brauhanusgaſſe 29.

e re ehe n 3 c ed z,ddddddchhcch-c— a. S.,Nur garantirt nehtW wenn de zeichnet mit der Es z So
Cyp. Vitrio dis zarkälten Hempelmann Rrause

migh i 75 empfehlen ihre T Strä W Mat En-gros-Lager westfälischer Eisemvaarenun in tn ſt ſchen Stiftungen. bunte alederbiete unch Werkzeuge jeder Art.
J monnaies, Kleiderbürſten,

Anmeldungen neuer Schüler für alle Klaſſen der Vorſchule nehme ich Vom Mittwoch, den 13. d. M. ſtehen hochtragen
Piaſſavabeſen u. Stubenbeſen,

ſchulpflichtig werden, Aufnahme finden können. [276Gr. Eteinſraße'ss. o Cönnern, KNeumeister.

Haarbürſten, Zahn- u. Nagel-

täglich (außer Sonntags) Vormittags von 11 12 Uhr in meinem Amtszimmer i e den w. und friſchmil Kühe ſehr
Auch in den Klaſſen 2—-7 der Bürger-Knabenſchule ſind noch Plätze

Für den Inſeratentheil verantwortlich: J. V.: A. Kirſten. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.

r W S 2 l

bürſten, Drahtſachen 2c.;

entgegen. Beſonders mache ich darauf aufmerkſam, daß Knaben, die zu Michaelis J c

E. Weddy, V 22Gentseh, Juſpector. r



1. Beilage zu Nr. 214 der Halleſchen Zeitung.
Halle (Saale),

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Hriginal Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

Weißenfels, 12. September. Wenn man jetzt au
die Felder rer kommt, ſollte man wahrlich nicht meinen
daß der d dicht vor der Thür ſteht. ie un
Futterkräuter ſtehen üppig, als wollten ſie nach Kräfte
gut machen, was das allzutrockene Frühjahr geſchadet ha
Rüben und Kartoffelfelder und die übrigen Hac
um noch in r Grün. Kaum erblickt man hier un
a mal verſprengt ein dürres Blatt. Ebenſo zeigt der Laul

wald ſchon Luſt ſich herbſtlich zu verfärben. Die Rüben werde
beſtimmt in hiefiger Gegend quantitativ wie qualitativ eine
ungleich befriedigenderen Ertrag liefern als im vorigen Jahr

Die ſtädtiſchen Lehrerkollegien hielten geſtern
vierte und letzte diesjährige Sonderkonferenz unter. dem Vorſi
des Ortsſchulinſpektors, Archidiakonus e uſchab. Nac
einer mit Zuſtimmung aufgenommenen Lehrprobe, in welche

err Fröhlich an der Hand der Erzählung von Joſefs Ver
z Page z Kindern der Unterſtufe das Verſtändniß fü
bibliſche Erzählungen zu erſchließen iſt, nahm Herr Brecklin
das Wort um die Frage zu beantworten: „Wie iſt Rechen
unterricht zu ertheilen, damit er ſelbſtändige ſichere und ge
wandte Rechner für das Leben erzieht?“

Weißſtenfels, 11. Sept. Unſere brave „freiwill ig
Feuerwehr“, die allezeit und beſonders bei den letzten große
Bränden bewieſen hat, daß ſie ſtets willig und wirkſam di
eingreift, wo die Noth es erheiſcht, hat in ihrer ſelbſtloſen
opferwilligen Nächſtenliebe einen neuen ehrenvollen Beweis ge-
liefert. Auf eine Anfrage unſeres Magiſtrats, ob er für den
Fall einer Eholeraepidemie auf ihre Hülfe rechnen könne, haben
ſich ſofort 30 Mitgliedsr und falls mehr erforderlich wären

alle i Krankenträger- oder Krankenpflegerdienſten bereit
erklärt. ir wollen aber hoffen, daß die böſe Krankheit aus
unſerem Vaterlande bald ganz verſchwinde und unſerer Stadt

bleibe, damit wir nicht in die Lage kommen. dieſes hoch
erzige und dankenswerthe Opfer unſerer freiwilligen Feuer-

wehr annehmen zu müſſen.
e. NRiemberg, 11. September. Jm Laufe der vorigen Woche

hat die hieſige neue Actien-Molkerei ihre Thätigkeit begonnen.
Die Butter wird mit 1,40 c. pro Pfund abgegeben. Auch diehieſige ActienMalzfabrik hat die Arbeit ſel einige Zeit wieder
men und ſind bereits größere Poſten Gerſte angekauft
worden.

e Lützen, 11, September. Die Straßen unſerer Stadt
welche bis jetzt aus dem Volksmunde hervorgegangen, zum Theil
recht eigenthümliche Beziehungen hatten, wie Vorder, Mittel, Hinter
Pelzgaſſe, Froſchpromenade c. ſind nun amtlich durch Anbringung
von Namenſchildern bezeichnet worden. So heißt die Vordergaſſejetzt Wilhelmſtraße, die nach dem Schwedenſtein führende e
n die Mittel aſſe Friedrichſtrase und die Hintergaſſe Bis-
marckſtraße. Auch der Wohlthäter der Stadt iſt durch die Günther
und Voigtſtroße gedacht worden,

Cöthen, 10. September. Die allgemeine Ausſtellung
von Jagdhunden, verbunden mit einer Ausſtellung von auf die
Jagd und e n. habenden Gegenſtänden, welche in
den Tagen vom H. bis I1. September hier im Etabliſſement „Oſter
cöthen“ ſtattfindet, hat geſtern früh J r ormittag um 9 Uhr erſchien in dem Saale des Etabiiſſements, in

w Mitglieder des AusſtellungsKomitees, die
Herren Ausſteller und eine Anzahl Beſucher eingefunden hatten der
Herr Bürgermeiſter Schulz, der nach einer kurzen Anſprache, in welcher
er darauf hinwies, daß dieſe Ausſtellung ſeines Wiſſens die erſte der
artige in Anhalt ſei, welche aus ganz Deutſchland und auch vom Aus
lande reich beſchickt worden ſei, dem Wunſche und der Hoffnung Aus-
druck gab, daß dieſelbe von einem glücklichen Erfolge begleitet und
zum Nutzen der Landwirthſchaft, insbeſondere aber der Jägerei und
des edlen Waidwerks gereichen möge und nach einem Hoch auf den
Herzog, den Schützer des Waidwerks, erklärte er Namens der Stadt
Cöthen die Ausſtellung für eröffnet und nahm dann in Begleitung
des AusſtellungsKomikees einen Rundgang durch die Ausſtellungs
Räume und die GartenColonnaden in welchen die Boxen für die
Hunde aufgeſtellt ſind, vor. Was die Ausſtellungsräume anlangt
ſo hat zunächſt die Firma Spratt's Patent (Germany) Ld. in einen
geſchmackvollen Zelte vor den Sälen mit ihren vielfach ausgezeichneter
und prämiürten Fabrikaten ihren Platz gefunden. Der kleine Saal
dient zur Aufnahme der Ausſtellung des „St. Hubertus“, der unte
ſchön arrangirten Gruppen von ausgeſtopften Thieren, Jagdtrophäen
und Utenſilien den Beſuchern der e die neueſten Nummerr
darbietet. Außerdem hat die Firma Creydt Bernburg eine reiche Aus
wahl von Jägerkleidung, Hüten, Gamaſchen, Jagdutenſilien u. ſ. w.
die Firma F. Fritſche-Zerbſt eine GeweihSammlung, beſtehend au
100 Rehgehörnen und drei monſtröſen Rothhirſchgeweihen ausgeſtellt

Der 2 e Saal iſt durch eine prachtvolle, von Hermam
i

G
Traukmann hierſelbſt ausgeführte Dekoration von Teppichen, Felle
und Gardinen, ſowie durch Gruppirung von Blattpflanzen- in zwe
Hälften getheilt, deren vordere folgende Ausſtellungen einnehmen

erm. Trautmann, C. G. Lüdicke (Kleiderſtoffe und Jagdanzüge
A. Elvers, (weidmänniſches Sortiment, Bilder 2c.), Herm. Oeſter

witz Deſſau (Jagd und Thierſtücke in koſtbaren, werthvollen, ſeh
ſeltenen und alten Stichen, Photographuren und Photographien
Herm. Spiegelberg (Jagdweſten, Strümpfe, Kniewärmer), Hartuncund Sohn, Vuchbandlen, Leipzig-Reudnitz (Jagdlitteratur), Emil Grau

Büchſenmacher (Gewehre), Robert Baumgarten, Bernburg (Gewehr
und Jagdutenſilien), Adolf Färber, Berlin (Geräthe und Hülfsmitte
für Jagd und Hundezucht), Wilh. Schwarz, Meißen (Hirſchhaken
Fuchsfänge, Jagdtrophäen, Brochen, Armbänder und Ringe), C. H

eneke (Fiſch und R zur Jagd zur Verwendung kommend
Seilerwaaren), Ed. Meſter, Weſtende b. Berlin (Rotirende Desinfektorer
Transportkäfige für Hunde mit ſelbſtthätiger Waſſer u. Futtervorrichtung
Max Müller, Büchſenmacher (Gewehre), C. G. Patzke, Hofkürſchne
(Jagd-Mützen, Hüte, Jagdmuffen), Geißler Gaſt, Tresdei
(patentirte Hundemaulkörbe), Laurent Kahn, Goldſchmied, Blanker
urg a. H. (Tiſch- und Tafelgeräthe, Schmuckgegenſtände mit Hirſch

horn, Hirſchhaken, Fuchsfänger uſw.), Carl Tröbes (Proſpelte jede
Art der Unfall und Haftpflicht Verſicherung für Jäger und Schützen
C. Brocke, Ballenſtedt a. H. (Tragbare Brat, Koch und Backöfen i

drei Größen) und H. Hartung Sohn, Verlagsbuchhandlung
LeivzigReudnitz; Oswald; „Der Vorſtehhund“. Im vorderen Saal
iſt von der Firma Alfred Vehr hierſelbſt eine Anzahl Jagdrover aus

eſtreut. In der Mitte des großen Saales iſt der Gabentempel imi
en reichen Ehrenpreiſen aufgeſtellt. Jn den die drei Seiten de

Gartens begrenzenden Colonnaden befinden ſich die Boxen und Käfio-für die theils einzeln, theils in Collektionen zur Ausſtellung geſchickte

dunde, auf welche wir ſpäter zurückkommen werden. ir könne
ber jetzt ſchon konſtatiren, daß hier nicht nur ein reiches, ſondern auch
eltenes, edles und werthvolles Material zur Schau geſtellt worde
t. Ein ganz beſonderes Intereſſe werden die morgen und über
iorgen ſtattfindenden Schliefen und Preisſuchen dem Publikum bieten

S Raummangels verſpätet).
n Mühlſtedt (Anhalt) brannten die mit Getreide, Her

d Stro Walten Scheunen der Gutsbeſitzer R. Hermann,
iann und Teichelmann nieder.

mm Brandſtiftung an.

G. Her
Der Schaden iſt bedeutend. Maum

Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten. 12. Seprember 1893.

3. Klaſſe 189. Königl. Preuß. Lotterie.
O Ziedung vom 11. Septemver 1993. 1. Tag Vormittag. v

Nur die Gewinne über 155 Mark ſind den betreffenden Nummern in
Kammern heigefügt. (Odne Gewähr

215 41 80 334 52 74 957 7“ 1112 58 321 812 845 956 71 2117
52 (2009) 332 49 72 521 87 96 693 791 931 42 3035 51 279 373 436
49 8 2 973 4148 54 349 60 64 471 84 512 746 84 978 5006 166 79
83 208 18 317 412 565 6 6 19 732 58 848 66 6i68 85 322 53 660 902
77 93 7049 169 (.00) 293 612 734 8207 (200) 70 391 617 700
9.17 608 934

02 83 547 80 816 995 97 11090 103 59 521 602 12043 46
61 190 342 (500) 445 682? 712 22 945 66 (20) 123037 85 162 455 555
6i5 (200 34 65 (300 702 (200 4 146080 101 395 40* 51456 616 899
15011 142 626 77 95 846 65 9560 68 83 16244 80 3656 405 (300 56 65
547 88 629 511 38 50 967 17122 223 69 4367 492 500 47 622 896
8101 38 2 408 572 649 (200) 784 (200) 863 (200) 953 19040 87 126
57 248 338 473 943 59

20171 206 25 4 2 82 634 21018 19 32 206 72 76 410 28 528 695
712 23 33 875 22028 155 213 33 85 364 5663 773 844 23109 521 659
933 95 24212 78 306 33 94 520 884 (200 25078 128 72 4.8 640 846
30 *2 26265 541 505 814 27 27034 112 218 26 28 50 631 779 801 7
22042 89 184 207 522 95 648 725 806 89 291456 48 225 62 78 321
(200) 33 53 89 460 709 800 900 14

30394 13 64 760 823 834 31068 317 64 89 584 702 44 71 811 52
32000 141 336 52 (00) 448 597 601 3309! 354 80 267 568 98 4 8
647 7 5 3424 74 4 1 561 86 817 26 335013 88 449 513 31 71 717
36029 156 35 288 479 90 467 752 832 934 54 3705 14 14 377 410
12 46 90 54* 609 706 43 820 38039 186 598 773 813 72 39 39 132
219 406 42 812

40110 22 (200) 218 370 437 540 54 6255 783 812 20 72 41035 5
221 303 477 514 68 60 87 860 972 42059 114 69 1 326 444 48 64
521 820 74 900 19 43121 278 93 420 70 (600, 543 906 44075 98 222
322 53 754 884 973 45154 99 213 495 548 87 775 463084 108 53 214
57 81 (200, 408 29 87 694 750 89 47148 81 456 734 52 76 876 905
48 348 414 878 984 (200 49106 1300) 274 359 49 80 692 9156 12 0 95

50208 12 79 92 3531 5563 800 973 51086 116 49 475 99 562 727
31 916 32037 286 1200 310 73 97 490 517 671 762 853 9650 553003
37 21 309 59 429 508 701 837 51078 86 126 84 333 44 49 (300 677
72 878 5 194 3423 600 747 62 847 987 56035 38 48 118 206 600 34

53 723 86 92 57626 37 982 58168 283 90 318 434 76 5483 715 71 86
995 5022 39 151 323 674 77 82 754 863

660044 118 95 306 555 919 61 78 264 98 320 489 90 670 706 809
54 74 62036 60 211 306 19 435 717 25 85 91 63002 46 248 59
352 24 6 0 6400 138 408 47 65327 426 676 92 808 68455 521 13
769 944 6762: 140 208 78 388 465 650 59 93 602 23 96 749 836
971 (200) 628173 79 402 627 45 760 64-239 89 527 613 65 99 812 16
7. 901 47 52 (2 0)

74006 26 291 349 549 614 92 850 82 92 646 71187 259 539 86 605
64 847 76 946 63 72086 226 12 96 754 82 825 932 62 73023 74 149
208 322 32 763 96 893 74187 93 297 451 805 12 899 7504 25 53 (206)
12 72 416 85 593 621 65 722 62 910 70 76083 (3000) 355 44 6.8 744
898 966 77037 299 4 6 44 694 96 709 897 78155 462 717 991 790992
136 6. 216 343 72 479 594 712 909 824 97 1200) 945

8606 389 580 *58 750 868 81102 251 61 64 83 405 98 530 45 767
854 85 931 82111 597 765 811 84067 95 335 36 546 606 15 21 39 965
84 36 250 354 69 89 516 622 754 24 (30) 76 855 850 6 330 97 409
612 (209) 60 713 938 95 *6 53 408 10 56 458 533 65 70 603 79 760
952 (500) 60 871 64 66 107 23 287 489 512 694 900 88264 435 605 752
57 89 838 964 89002 189 32 83 632 865 911

36196 262 363 68 79 46 510 54 710 12 881 957 91748 524 28 31
791 75 92042 55 87 167 625 716 91013 34 377 (200) 449 92 502 611
24 97 940 81 9 12 26 448 54 525 509 i5 650 810 19 49 951660 94
310 49 72 54 980 O 530.4 42 397 536 8 833 97093 308 3 30 765
9689 3171 414 55 -5 928 91093 128 53 398 425 631 708 88 956

1060559 185 9. 307 456 536 69 72 79 613 859 1011i6 93 250 454
6566 74 102020 115 97 22 77 357 80 4.56 516 625 31 87 750 61 63 981 87
163015 124 207 88 499 5 3 16 605 77 706 58 104049 67 506 23 28
736 5: 813 955 87 105060 177 333 46 664 860 94 960 106028 67
354 490 645 55 99 760 859 707198 321 82 95 417 62 67 688 864 74

993 10.21 76 95 493 325 88 90 729 75 898 988 10906569 221 346 97
912 67

I 9 75 472 843 111013 160 99 526 706 809 91 918 36 112175
Er 3 5 558 896 113161 238 420 45 71 459 896 114164 254 56 360 401
(200) 65 68 8960 (5000) 985 115116 257 877 452 528 33 94 673 75 948

3. Klaſſe 189. Königl. Preuß. Lotterie
C Ziebung vom 11 Sertember 893. 1. Tag Nachmittag.

Nur die Gew.nne üver i Mark ſind den betreffenden Nummern in
Klammern hbeigeiügt (Osne Gewänr.)

h6 242 83 85 317 68 99 548 671 73 815 57 58 59 171 203 43 513
724 959 76 2563 434 -6 70 74 612 760 4232 38 540 959 4097 138 94
282 391 410 508 83 684 737 947 5058 209 87 533 607 13 74 757 8 6
953 69 6 59 311 3000) 708 30 818 51 96) 7011 40 233 574 696 8150
r 489 682 745 9030 107 243 654 68 (209) 72 306 87 473

93
10299 407 520 520 986 11135 45 54 171 593 620 863 990 12087 118

82 263 307 30 495 519 39 794 830 67 905 12 65 13318 53 82 99 623
710 14092 305 21 4 0 690 754 872 82 947 15030 81 185 336 41 449
644 68 71 606 66 753 “11 29 16304 28 91 456 53 616 27 731 911

7032 224 337 958 18374 670 974 139010 215 82 742 857 91 948
20180 99 200 46 424 54 60 81 617 51 712 18 39 83

872 907 79 80 21220 323 414 56 97 (2600) 513 728
55 835 935 22237 434 622 883 2325 27 65 314 89 5090 31 675 88
805 906 41 24016 108 239 357 96 446 64 605 67 622 707 528 3 941
78 25208 13 67 323 25 34 540 652 99 865 92 981 26127 231 331 99
434 42 578 782 962 80 27070 373 587 869 73 915 68 28656 283 372
566 799 21 29025 55 395 447 519 46 94 702 941 69 85 500)

36165 94 213 23 476 625 828 31 (200) 918 49 3118 35 69 (1609)
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachnng,

die Ergänzungswahl der Gewerbegerichts-Beiſitzerbetreffend. ſie
Gemäß S 8 des Ortsſtatutes, betreffend das Gewerbegericht zu Halle a. S.,werden die Je itzer des Gewerbegerichts auf die Dauer von vier J ren don und

ſcheidet alle zwei Jahre die Hälfte der Beiſitzer ſowohl aus der Kategorie der Arbeit

als h t ehe ha da n h P 2. Januarin Thätigkeit getreten iſt, ſo as erſtmalige Ausſcheiden der Beiſfitzer mitAblauf des Jahres zu erfolgen. 4 ſo
Bei der in öffentlicher Sitzung vorgenommen Auslooſung der erſtmalig Aus

ſcheidenden iſt das Loos auf folgende Herren gefallen: a
a. aus dem Kreiſe der v. aus dem Kreiſe der

u e Arbeitgeber: Arbeitnehmer:2. Gießereiheſitzer Stavenhagen, 16. Töpfer Schwarz,
2. Uhrmacher Kiel, 17. Schmied Grunert,3. Lohgerbermeiſter Cammerrath, 18. Dreher Eckard,
4. Gaſthofsbefitzer Weißwange, 19. Schneider Bürger,
5. Maſchinenfabrikant Dicker, 20. Glaſer Schwachtmaun,
6. Maſchinenfabrikant Herbſt, 21. Maurer Wefſtphal,
7. e Stolle, 22. Klempner Schade,8. Schuhmachermeiſter Lohmeyer. 23. Buchbinder Bienroth,
9. Speditdeur 24. Maurerarbeitsmann Sprotte,

10. Fabrikdirector Pantzer, 25. Schloſſer Silex,
11. Mechaniker Unbekaurt, 26. Maurer Seifert,
12. Zimmermeiſter Wiede, 27. Zimmerer Hampel,13. Kürſchnermeiſter Vsigt, 28. Steindrucker Schellenbeck,
14. Jabrikant David, 29. Böttcher Barth,
15. Dachpappenfabrilkant Hoppe. 30. Tiſchler Krüger.

Die zuletzt genannten vier Beiſitzer ſind bereits auf Grund des S 24 Abſatz 1
des obenerwähnten Ortsſtatuts ausgeſchieden, während die Wahlperiode der unter 1
bis 26 aufgeführten Beiſtger Ende dieſes Jahres abläuft.

Die Ergänzungswahl für dieſe vorgenannten Beiſitzer findet

Mittwoch, den 27. September 1893,
von Vormittags 8 Uhr bis Nachmittags 1 Uhr

in den unten angegebenen acht Wahlbezirken und Lokalen ſtatt.
Es bilden das 1. Polizei-Revier den J. Wahlbezirk,

2. 3 II., III. und IV. Wahlbezirk,S. V. Wahlbezirk,VI. Wahlbezirk,

S. VII. und VIII. Wahlbezirk.
Wiederwahl der ausſcheidenden Beiſitzer iſt zuläſſig.

Zu wählen ſind von den gewerblichen Arbeitgebern 15 Veiſitzer aus ihrer
Mitte, ſowie von den Arbeitern 15 Veiſitzer aus ihrer Mitte.

Als Arbeiter gelten diejenigen Geſellen, Gehülfen, Fabrikarbeiter und Lehrlinge,
auf welche der ſiebente Titel der GewerbeOrdnung Anwendung findet; desgleichen
Betriebsbeamte, Werkmeiſter und mit höheren techniſchen Dienſtleiſtungen betrauteAngeſtellte, deren Jahresarbeitsverdienſt an Lohn oder Gehalt 2000 Mia nicht über

ſteigt. Perſonen, welche für beſtimmte Gewerbetreibende außerhalb der Arbeitsſtätte
der letzteren mit Anfertigung gewerblicher Erzeugniſſe beſchäftigt ſind (Hausgewerbe
treibende) gelten, ſofern ſie als ſeblſtſtändige Gewerbetreibende gemäß S 14 der Ge

dnung angemeldet ſind, bei der Wahl als Arbeitgeber, andernfalls als
eiter.
Den Ardeitgebern ſtehen die mit der Leitung eines Gewerbebetriebes oder eines

beſtimmten Zweiges deſſelben betrauten Stellvertreter der ſelbſtſtändigen Gewerbe
gleich, ſofern ihr Jahresardeitsverdienſt an Lohn oder Gehalt 2000 Mark

eig
Wählbar find die zum Amt eines Schöffen fähi Arbeitgeber oderArbeiter, welche wen s

a) Angehörige des Deutſchen Reiches ſind,
b) das ſte Lebensjahr vollendet haben,
e) in Halle a. S. ſeit mindeſtens zwei Jahren wohnen oder beſchäftigt find,
d) für fich eder ihre Familie in dem der hl vorangegangenen Jahte Armen

auf Grund des Geſetzes über den Ünterſtützungswohnſitz vom
6. Juni 1870 und des Geſetzes, eſfend die Ausführung des Bundes-
geſetzes über den Unterſtützungswohnſitz vom 8. März 1871 nicht empfangen
oder die empfangene Armenunterſtützung erſtattet haben.

Unfähig zum Amt eines Schöffen und daher nicht wählbar ſind
a) Perier r die Befähigung in Folge ſtrafgerichtlicher Verurtheilung ver

oren haben,
b) Perſonen, gegen welche das J wegen eines Verbrechens oder Ver

gehens eröffnet iſt, das die Aberkennung der bürgerlichen r oder
die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter zur Folge haben kann,

e) Perſonen, welche in Folge gerichtlicher Anordnung in der Verfügung über ihr
Vermögen beſchränkt ſind.

Zur Theilnahme an der Wahl ſind nur berechtigt diejenigen zum Amt
eines Echöffen fähigen Arbeitgeber und Arbeiter, welche Angehörige des Deutſchen
Reiches ſind, das 25. Lebensjahr vollendet haben und in Halle a. S. ſeit mindeſtens
einem Jahre Wohnung oder eine gewerbliche Niederlaſſung als Arbeitgeber bezw.
en 1 Arbeiter haben.

Die Mitglieder derjenigen Jnnungen, welche dem zu Halle a. S. beſtehenden
Jnnungs Ausſchuß beigetreten ſind und die von dieſen Jnnungs- Mitgliedern be-
ſchäftigten Arbeiter ſind weder wählbar noch wahlberechtigt.

Das Wablrecht iſt in Perſon auszuüben durch Abgabe eines Stimmzettels.
Die Arbeitsgeber wählen in demjenigen Wahlbezirk, in welchen ſie wohnen oder
eine iche Niederlaſſung haben die Arbeiter üben ihr Wahlrecht in demjenigen
Wahlbezirke aus, in welchem ſie zur Zeit der Vornahme der Wahl in Arbeit ſtehen
oder in welchem ſie, falls fie außerhalb des Gerichtsbezirks beſchäftigt ſind, wohnen.

Die r zur Theilnahme an der Wahl iſt auf Erfordern dem Wahl-
vorſtande im Wahllokale nachzuweiſen. Hierzu genügtfür die Arbeitergeber die Beſcheinig-
ung über die nach F 14 ver Gewerbe-Ordnung erfolgte Anmeldung des Gerwerbe-
Betriebes oder die letzte Quittung über Zahlung der Gewerbeſteuer, für die Arbeiter
eine e ihres Arbeitgebers oder des zuſtändigen PolizeiCommiſſariats,
durch welche beſtätigt wird, daß die Erforderniſſe der Wahlberechtigung vorhanden ſind.

Forumlare zu dieſen Zeugniſſen werden im Nathhans (Wagge-
gebände) Zimmer Nr. unentgeltlich verabfolgt, auch ſind ſolche den
einzelnen Polizei-Commifſareiaten und den größeren hieſigen Betrieben zugetheilt.

Jeder Stimmzettel muß fünfzehn Namen enthalten enthält ein Stiwmzetteldie Namen von mehr Perſonen als Wie itzer zu wählen ſind, ſo kommen nur die der

Reihe nach zuerſt aufgeführten in Betracht. ßt aus einem Stimmzettel die Perſon des Gewählten nicht mit Sicherheit
zu entnehmen, der iſt eine Perſon benannt, welche nicht wählbar iſt, ſo iſt die für
dieſe al gegebene Stimme wagiltig unbeſchadet jedoch der Giltigkeit der auf
dem r onſt noch befindlichen Namen. Es empfiehlt ſich, die zu wählenden
Perſonen genau mit Vor und Zunamen, Stand und Wohnung zu bezeichnen.

Nach Ablauf der zur Vornahme der Wahl feſtgeſetzten Zeit find nur noch die
jenigen Perſonen, welche bereits im Wahllokale anweſend ſind, zur Wahl zugelaſſen.

Halle a. S., den 4. September 1893.
Zer Vorfitzende des t zu Halle a. S.

ochmus.

Wahllokale.
Stadtverordne len ggal im Nathhauſe für den I. Wahlbezirk,

umfaſſend:
Bärgaſſe, Barfüßerſtraße, h Bechershof, Berggaſſe, Gr. Berlin, Kl. Berlin,
Böldergaſſe, Gr. Brauhausgaſſe, Kl. Brauhausgaſſe, Brüderſtraße, Kühler Brunnen,
Brunoswarte, Dachritzgaſſe, Domgaſſe, Domplatz, Dreyhauptſtraße, Fluthgaſe,
Freudenplan, Graſeweg, Gutjahrſtraße, Hackebornſtraße, Hanfſack Jägergaſſe,
Kanzleigaſſe, Karzerplan, Kaulenberg, Gr. Klausſtraße, Kl. Klausſtraße, Klein
ſchmieden, Kuhgaſſe, Kutſchgaſſe, Leipzigerſtraße Nr. 1--25 und 86--106. Gr.
Märkerſtraße, Kl. Märkerſtraße, An der Marienkirche, Marktplatz, Alter Markt,
Meteritzſtraße, Mittelſtraße, An der Moritzkirche, Moritzkirchhof, Moritzzwinger,
Mühlberg, Mühlgaſſe, Mühlpforte, Neugaſſe, Neunhäuſer, Nicolaiſtraße, Olerarius
ſtraße, Paradeplatz, n e, Alte Promenade Nr. 1--11, Neue Promenade,Ranniſcheſtraße, dlath ausgaſſe, Gr. Rittergaſſe, Kl. Rittergaſſe, Salzgrafenſtraße,

Sandberg, S e c dee, Schm Schmeerſtraße, Sper iegelgaG e 119 u e Säinſteehe Sch
ſſe, Thalamtſtraße, Thalgaſſe, Trödel, Hinter der Ulrichsehe v idleſages Kl. Ulrichſtraße Zapfenſtraße Zenkergaſſe.

Goldener Hirſ Leipzigerſtraße Nr. für den T. Wahwezirk,
umfaſſend

Am Bahnhof, Bahnhofſtraße, Blücherſtraße, Canengerweg, Delitzſcherſtraße, Francke
Jan e Freiimfelderſtraße, Am Güterbahnhof, Königſtraße, Kurzegaſſe,

ndwehrſtraße, ipeigerſtraße r. 26—85, Lindenſtraße, Martinsgaſſe, Merſebur
gerſtraße Nr. 1--3 und Nr. 161-170, Niemeyerſtraße, Riebeckplatz, Steinweg.

Deſſauer Wald yyen, Merſeburgerſtr. 9, für den III. Wahlbezirk,
umfaſſend

Annenſtraße, Bernhardtſtraße, Dryanderſtraße, Hochſtraße, Liebenauerſtraße, Merſe
burgerſtraße Nr. 8--23 und Nr. 153-160, Pfännerhöhe, Raffinerieſtraße, Strei
berſtraße, Südſtraße, Thomaſiusſtraße, Thurmſtraße, Wolfsſchlucht Nr. 10-12.

Zum letzten e 29, für den IV. Wahlbezirk,
umfaſſend:

riedenſtraße Nr. 2 u. 3, Ladenbergſtraße, Neue Leipziger Chauſſee, Lützenerſtraße,
erſeburgerſtraße Nr. 24—152, Merſeburger Chauſſee, Schloſſerſtraße, Schmied

ſtraße, Thüringerſtraße.

Paradies, Ra erder Nr. 3, für den V. Wahlbezirk,
umfaſſend

Ankerſtraße, An der Baderei, Bäckergaſſe, Beeſenerſtraße, BeeſenerWeg, Bertram-
ſtraße, Böllbergerweg, Deyboldsgaſſe, Ferprſron, Friedenſtraße Nr. 1, Gerber
gaſſe, Glauchaerſtraße, Gommergaſſe, Hafenſtraße, Herrenſtraße, Hirtengaſſe, Holz
platz, Jakobſtraße, Kellnergaſſe, Kuttelhof, Langeſtraße, Lerchenfeldſtraße, Lilien
aſſe, Ludwigſtraße, Mangsfelderſtraße, er Mittelwache Pulverweiden,
athswerder, a aalberg, Schützengaſſe, An der Schwemme,

Schwetſchkeſtraße, Spitze, Steg, Taubenſtraße, Tholuckſtraße, Thorſtraße, Unter
plan, I. bis V. Vereinsſtraße, Weingärten, Werdergaſſe, Wieſenſtraße, Wörm
litzerſtraße, Wolfsſchlucht Nr. 1--9 und Nr. 13--24, Zwingerſtraße.

Weißbierſalon, e urgerſtrafte 24, für den VI. Wahlbezirk,
umfaſſend

Advocatenweg, Albrechtſtraße, Bernburgerſtraße, Blumenſtraße, Blumenthalſtraße,
Brandenburgerſtraße, Breiteſtraße, Deſſauerſtraße Nr. 10—-70, Feldſtraße, Fleiſcher

aſſe, Friedrichplatz, Friedrichſtraße Nr. 14—48, Fritz Reuterſtraße, Geiſtſtraße,
orgſtraße, Göbenſtraße, Händelſtraße, Hardenbergſtraße Nr. 39 und 40, Harz

Nr. 39 und 40, Harz Nr. 1--37, Harzgaſſe, Heinrichſtraße, Henriettenſtraße Herr
mannſtraße, v Jägerplatz, Kaiſerſtraße, Karlſtraße Nr. 1--24,
Am Kirchthor, S Kronprinzenſtraße, Lafontaineſtraße, Laurentiusſtraße,
Leitergaſſe, Moltkeſtraße, Mühlweg, Reichardtſtraße, Reilſtraße, Roonſtraße, Scharrn
gaſſe, An der Schleuſe, Sophienſtraße Nr. 21--30, Uhlandſtraße, Uleſtraße, Vie
toriaplatz, Victoriaſtraße, Gr. Wallſtraße, Kl. Wallſtraße, Wettinerplatz, Wettiner
ſtraße, Wuchererſtraße Nr. 17—-71, Horkſtraße.

RNoſenthal, Weidenplan Nr. 4, für den VII. Wahlbezirk,
umfaſſend:

Ackerſtraße, Bismarckſtraße, Brunnengaſſe, r Deſſauerſtraße Nr. 1--9,
riedrichſtraße Nr. 1--13 und 49--70, Gartengaſſe, Gütchenſtraße, Harz Nr. 38
is 52, Hedwigſtraße, Herderſtraße, Kapellengaſſe, Karlſtraße Nr. 25—36, Leſſing-

ſtraße, Louiſenſtraße, Margarethenſtraße, Alte Promenade Nr. 12—35,
Schillerſtraße, Sophienſtraße Nr. 1--20 und 31--42, Große Steinſtraße Nr. 20
bis 72, Unterberg, Weidenplan, Wilhelmſtraße, Wuchererſtraße Nr. 1-16 und 72
bis 86, Zinksgarkenſtraße.

Licke's Hotel, e ergkrgſe Nr. 21, für den VIII. Wahlbezirk,
umfaſſend

Anhalterſtraße, Auguſtaſtraße, Berlinerſtraße, Charlottenſtraße, Dorotheenſtraße,
Dzondiſtraße, Forſterſtraße, Frieſenſtraße, Germarſtraße, Gottesackergaſſe, Grün-
ſtraße, Hagenſtraße, Halberſtädterſtraße, Krauſenſtraße, S Magde-
burgerſtraße, Marienſtraße, Martinsberg, Meckelſtraße, Mötzlicher Weg, Mühlrain,
Parkftraße, Schimmelſtraße, Töpferplan.

Die 69 Russische Goldrente von [883
ist per 1. Deeemder e. mr Rüekrahiung ge kündigt.

Zur event. Conversion der 690 Goldrente in neue 49 Goldrente
V. Emmissfon von 1893 nehmen wir Anmeldungen entgegen [2732

Faeul Sehauseil Co., Banlegesehäft.

Die

der

empfiehlt sich zur Anfertigang von

Aduessſecrten u. Avisen, Acten ete.
Briefbogen u. Brèécfeamschltcägen met FPirmer,
Circuturen für Geschöfts- t. Prävat- Bectarf,
Geburts-, Verlobungs, Vermühengs-

Trauerbrécefen u. Karteon,
Dipomen u. Dividende hen et

Pintritts- n Mitglécds Karten,
Blhrendeptomen,

Vactaren und Formadlcaren für Beförden
n Prävctte,

Mittheitaungen, Postſecartoen, Postpackcet-
Adressen, Preislisten, Plakccaten,

OQuitttangen, Rechnngen, Stateten,
Tanafcarten, Viset- u. Correspondena- Kcrten,

ein u. Speisecſcurten, Wauren- Ptiſcetten,
Werſcen n alen Sprachen, Zeitschreftere

etc. C.
Voransohlag und Druokmuster gern zu Diensten!

Billigste Berechnung! Geschmakvoliste Ausstattung!

Geſnundheitlich empfohlen? (2201)

Closetpapler
1 Rolle 60 Pfg., 10 Rollen 5,50 Mk.

Aug- W ecldhy- Leipzigerſtr. 22.

heinrich Schoiz

Menagerie,
unſtrritig die größte ambulaute
Zoolsgiſche Ausſtellung Europas,

auf dem Roßplatz, Halle a/S., Nr. 1,
beehrt ſich, um vielfachen Wünſchen ent
gegen zu kommen, für die Markttage, als:
Sonntag den 10., Montag den 11.

u. Dienstag den 12. Sept.
mehrere große xtra- Vorſtellungen zu
geben und zwar zu W nie dage-
weſenen Eintritte- Preiſen W um
Jedermann die Gelegenheit zu bieten und
dem mir bisher bewieſenen Wohlwollen
entgegen zu kommen, ſind die

FEintrittspreiſe nur:
I. Platz 50 Pfg. II. Platz 30 Pfg.

Kinder unter 10 Jahren auf beiden
Plätzen die Hälfte. [2682
NB. Nanu achte auf die Firma: NB.

H. Scholz' Menagerie
International,

die größle Eurspa's, Roßplah
De gegentvärtiger Thierbeftand

150 RxemplIare,
darunter 17 Löwen.

V Bei jeder Vorſtellung Auftreten
des Thierbändigers Mr. Wliam
SKotty mit dem Königslöwen„Sultan“, ohne Concurrenz. Auftreten
des Löwenbändigers Herrn J. Wien-
berg mit 4 nubiſchen Löwen und des
a Kostina Scholz mit einee

ruppe von 12 verſchiedenen Thieren.
Herabgeſetzte Eintrittspreiſe

u r0 atz g. atz g.Kinder unter 10 Jahren die Hälfte.
Hochachtungsvoll

H. Scholz,
Direktor.

30,000 Mk.
S aus den disponiblen Fonds
einer Geſellſchaft ſollen, in nicht zu roßen
Poſten auf Ackerhypothek à 3 auch
zur II. Stelle durch mich ausgeliehen
werden. Baldige Offerten erbittet

Halberſtadt, B. J. Baer,
Vankgeſchäft. ſ2763

I

Hauptverein der Landw. Beamten u.
Berufsgenoſſen. [1787

Geſchäftsſtelle: Berlin W., Manſtein
ſtraße 7, für die Provinz und das
Königreich Sachſen, ſowie für Weſt

2 und Süddeutſchland
W Halle a. S., Geiſtſtraße 17.
J Zweigvereine in ganz Deutſchland.

Koſtenfreie Stellenvermittelung für
I Mitglieder. U ützung durch be

ſondere Hülfskaſſen. Eigenes Organ.
Die Herren Priuzipale wollen
I ſich im Bedarfsfalle vertrauensvoll an
unſeren Verein wenden, der infolge

ſeiner großen Mitgliederzahl bei Be
ſetzung von Beamtenſtellen c. ſtets

J allen geſtellten Anſprüchen gerecht
J werden kann.

J. A: von BIödau,
Halle a. S., Geiſtſtraße 17.

r

Papierhandlungen.

Quittungsformulare,
Rechnungen,

Mittheilungszettel 2c.
hält ſtets vorräthig und empfiehlt zu

W billigſten Preiſen W
Buchdruckerei

der Halleschen Zeitung,
Leipzigerſtraße 87.

Für den Inſeratentheil verantwortlich: J. V.: A. Kirſten. Rotationsdruck der Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87.



ſtatt wie bisher I Bogen zu gel

äußert ſich mitunter in recht ſonderbarer

ekem
e

2. Beilage zu Nr. 214 der Halleſchen Zeitung.
Halle (Saale),

Unſern Leſern
konnten wir heute früh eine freudige Ueber-
raſchung bereiten, indem wir genöthigt waren,
wegen der Ausdehnung, die der Annoncen
theil unſeres Blattes in letzter Ze
licherweiſe erfahren hat, zwei

unſerer Freunde wird es nunmehr ſein, un
fortan ſtets mit ſo umfangreichen Jnſertions-
Aufträgen zu beehren, daß wir dieſe Ein
richtung dauernd beibehalten können.
[„JITJJ-J„„F J C„JTvv-v-vn—v—wmmDdJCholerabilder ans Galizien

und Augaru.
Aus mehreren galiziſchen Ortſchaften wurde kürzlich gemeldet, daß ſich die Vevllerung den Organen bei

der Bekämpfung der Cholera aus Unverſtand und Aberglauben
widerſetze. Es ſcheint aber, daß nicht blos Unverſtand und Aber-
glauben, ſondern auch behördliche Mißgriffe die Bauern renitent
machen. Das Miniſterium des Jnnern hat ſich wenigſtens
veranlaßt gefunden, die galiziſchen Behörden zu ermahnen, nicht
durch übertriebene Anordnungen Mißmuth und Unwillen her
vorzurufen. Der Uebereifer mancher galiziſcher Amtsorgane

eiſe. So wurde
in einem Bezirke kundgemacht, daß im Falle des Auftretens
einer choleraverdächtigen Crkrankung ſofort alle Schweine ge
ſchlachtet werden „müßten. Jn einem anderen Bezirke wurde
angeordnet, daß in jeder Gemeinde, auch der kleinſten, ein
Jſolirlokal (Nothſpital) aufgeſtellt werden müſſe, und wenn
mehrere Nachbargemeinden aus Erſparnißgründen ein ſolches
VNothſpital gemeinſchaftlich errichten wollten, wurde dieſen armen
Gemeinden griber auf der ſtrikten J S der An
ordnung beſtan

Perſonen dem von der Be
rzte Einlaß zu der

ewalt anwenden wollte, begab
fich der hieſige (delatyner) Cultusvorſtand, Moſes Knoll, in Beglei
tung mehrerer Perſonen zum Magiſtrat und erklärten dem von Nad
worna zugetheilten Kommifſſar, daß die jüdiſche Bevölkerung auf die
ärztliche Hülfe verzichte; wenn aber unbedingt ein Arzt kommen müſſe,
o ſeien ſie geſonnen, nur den ſtädtiſchen Arzt Dr. Bogdanski zuzu-
aſſen. Der Kommiſſar ordnete nachher an, daß zu den jfüdiſchen
Einwohnern nur der verlangte Arzt zu delegiren ſei. Die Frau, zu
welcher dem Arzt der Einlaß verwehrt worden war, ſtarb im Laufe
der Nacht

Ganz ähnliches berichtet demſelben Wiener Blatte ein in
Wien praktizirender Arzt, Dr. Jgnaz Kohn, aus Marmaros
Sziget in Ungarn. Von dieſer an der oberen Theiß liegenden
Bezirksſtadt aus hatte ſich Dr. Kohn in Begleitung des dortigen
Bezirksarztes Dr. Munkacſy in die nahegelegenen, von der
Cholera infizirten Ortſchaften begeben, um die Verhältniſſe an
Ort und Stelle zu ſtudiren. Dr. Jgnaz Kohn erzählt:

Als wir nach NagyBocsko zurückfuhren, ſahen wir die
Leichen zweier ruſſiſcher Juden zu Grabe tragen, von deren Erkrankung
und Tod man garnichts erfahren hatte. Dr. Munkacſy ließ die
Juden der dortigen ruſſiſchen Colonie r und ſchärfte
ihnen ſtrenge ein, ihn, wenn ſie ſchon keinen Arzt zu den Kranken
holen laſſen wollen, von jedem Todesfalle alsbald zu verſtändigen,
widrigenfalls ſie eingeſperrt würden. Gegen Abend wurde er in der
That zu einer cholerakranken Jüdin nach KisLonka gerufen, und ich
begleitete ihn. Wir fanden die Frau, von Schmutz ſtarrend, mitten
in Noth und Elend. Da ſie ſchon ganz verfallen und ſtimmlos
war, wollte ihr Dr. Munkacſy eine Aetherinjection geben. Die
du ließen dies aber nicht zu, weil ſie fürchteten, daß wir die

au tödten wollten. Wir mußten unverrichteter Dinge heimgehen,
und Dr. Munkacſy konnte nur den gemeſſenen C eben,ihm den Tod der Frau alsbald anzuzeigen, damit die ohne

desinficirt werde
Geradezu haarſträubende Thatſachen werdeu in einem neueren

Berichte der Wiener „Neuen Freien Preſſe“ aus Delatyn in
Galizien erzählt. Als im vorigen Jahre über ganz ähnliche
a wie der im Folgenden wiedergegebene, in Corre-
ſ ondenzen, r und reichsdeutſcher Blätter aus jüdiſchen

tädten in den Weichſelgouvernements oder Wolhynien berichtet
wurde, ſtempelte man dieſe Correſpondenten einfach zu bös-
willigen Antiſemiten und bezeichnete ihre Berichte als boshafte
Lüge und Verleumdung. Jetzt aber heißt es in dem Berichte
der in di Falle gewiß unverdächtigen, weil philoſemitiſchen
Wiener „Neuen Preſſe:“

Donnerstag abends vernahm ich (der delatyner Correſpondenz
der „Neuen Freien Preſſe“) etwas in dieſer Zeit hier ungewöhnliches

die Töne eines luſtigen Marſches. Von Neugierde erfaßt, ging
ich dieſer Muſik nach und befand mich bald auf dem iſraelitiſchen
do wo ich Zeuge einer ſonderbaren Scene war. Auf dem

rabe eines an Cholera n Verſtorbenen wurde ein Baldachin
aufgeſchlagen unter demſelben bei Geſang und Klang ein Paar ge
traut. Ich erfuhr dann, daß ein Waiſenpaar für eine durch Samm-
lung aufgebrachte Summe ſich zu dieſer ſonderbaren Hochzeit im Jn-
tereſſe der ganzen Stadt entſchloſſen hatte und daß dieſe Hochzeit nach
der Ausſage eines WunderRabbi die Stadt vor vielen Erkrankungen
chützen werde. Am anderen Tage erkrankte die Frau, welche bei dieſer
ochzeit den Hauptantheil We t hatte, und ſtarb kurze Zeit nachher.
wei um das Wohl der Stadt ſehr bekümmerte jüdiſche Frauen wandern
ogar mit Scheeren bewaffnet von Haus zu Haus, um den Frauen
e Köpfe kahl zu ſcheeren. Viele jüdiſche Frauen ließen nämlich ihr

Haar über das gewöhnliche oder vorgeſchriebene Maß wachſen und
müſſen ſich nun der erwähnten Procedur unterziehen, um ſündenfrei

u werden. Als Amulet gegen die Krankheit werden rothe Bändchen
oder aus Palmenblättern gepflochtene Fingerringe etragen, fromme
Sprüche werden über den Eingangsthüren angebr t. Beſonders

Landeszeitung für die Provin; Sachſen und die angrenzenden Staaten.

erbittert iſt die Bevölkerung, daß man bei Beſtattung der Leichen die
rituellen Gebräuche nicht n und es courſirt auch das Gerücht,
daß man eine Frau lebendig begraben habe.

Halleſche Lokalnachrichten vom 12. September.

Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen
Angabe geſtattet.

Jn der geſchloſſenen Stadtverordneten
Sitzung wurde geſtern die Penſionirung des PolizeiWacht
meiſters Schieferdecker mit einem Ruhegehalt von 1239
Mk., d. h. dreiviertel ſeines bisherigen Gehaltes, beſchloſſen.
z. Armenvorſtehern wurden dann gewählt für den 2. Bezirk

err Dr. med. Herzau, für den 3. Herr LederwaarenFabri
kant Kraſemann, für den 11. Herr Bäckermeiſter Schmidt,

den 22. Herr Lehrer Plaſchke. Endlich wurde noch der
agiſtratsantrag genehmigt, gegen einen Anwohner der Stern

ſtraße Klage zu arbrrrn der ſich jetzt weigert, den ſ. Z. zu den
Durchbruchskoſten dieſer Straße gezeichneten Beitrag zu zahlen.

Jn Ergänzung einer kürzlich von uns gebrachten Notiz
können wir heute mittheilen, daß der Magiſtrat bei der Stadtver
ordneten Verſammlung den Antrag geſtellt hat, eine Anzahl
hieſiger Fleiſchermeiſter ze. für den Schaden, welchen ſie dadurch er
liten haben, daß in Folge des Schlachtzwanges in unſerer Stadt die zum
Schlachtbetriebe dienenden Gebäude und Einrichtungen ihrer Beſtim
mung entzogen ſind, 27330 Mk. 50 Pf. zugebilligt werden, die aus
den Erſparniſſen beim Schlachthaus-Bau Conto entnommen werden
ſollen. Bezüglich der übrigen noch angemeldeten Enlſchädigungsan-
ſprüche wird die Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes abzuwarten ſein.

Die Abſicht des Herrn Inſpektor Mertens, welchem bisher
das öffentliche Kehrweſen unterſtellt war, den 1. Oktober d. J.
in den Ruheſtand zu treten, hat dem Magiſtrat den Anlaß gegeben,
in Erwägung zu ziehen, ob nicht eine durchgreifende Reorgani-
ſation des öffentlichen Kehrweſens vorzunehmen, namentlich,
ob daſſelbe, wie in manchen anderen Städten, der Berufsfeuerwehr
mit zu unterſtellen ſei. Nach eingehender Prüfung iſt der Magiſtrat
jedoch zu der Ueberzeugung gekommen, daß eine derartige Aenderung
ur Zeit nicht ausführbar ſei, er hält vielmehr für geboten, den bis
erigen Zuſtand vorläufig aufrecht zu erhalten, denſelben jedoch, um

nicht an einer jederzeitigen Aenderung behindert zu ſein, zu einem
interimiſtiſchen zu geſtalten. Unter dieſem Geſichtspunkte hat der
Magiſtrat bei der StadtverordnetenVerſammlung den Antrag ein
ebracht, die Stelle des Inſpektor Mertens nicht wieder mit einem

Beamten der zweiten, ſondern mit einem ſolchen der dritten Gehalts-
klaſſe zu beſetzen und zwar unter dem Vorbehalt, daß der Beamte
nach Ablauf einer 3 monatlichen Kündigungsfriſt jederzeit gehalten
bleibt, ſeine frühere Stellun ieder aufzunehmen, ſofern er entweder zur Wahrnehmung d Funktionen nicht qualifizirt erſcheint

egulirung dieſer Angelegenheit herbei-oder aber eine anderweitige
geführt wird.

Unter reger Betheiligung beſonders der Mitglieder der
Behörden, der ſtädtiſchen Beamten, der Mitglieder des

ereins ehem. 27er und der NeumarktSchützen Geſellſchaft wurden
eſtern Nachmittag die ſterblichen Ueberreſte des nach langjährigen
euen Dienſten in der ſtädtiſchen Verwaltung verſtorbenen Rendanten

Be zu ihrer letzten Ruheſtätte auf dem Stadtgottesacker ge
bracht. Wie die rege Betheiligung am Leichenzuge, zeugte auch die
Se von Blumenſpenden, die den Hinterbliebenen zum Schmuck des

arges zugegangen war, und unter denen wir auch eine ſolche der
ſtädtiſchen Behörden, geſchmückt mit eine Schleife in den Farben der
Stavbt, bemerkten, für die Anerkennung und Verehrung, deren der
Verſtorbene fich in weiten Kreiſen unſerer Bürgerſchaft erfreute. Er
ruhe in Frieden!

Kommenden Sonntag Vormittag findet in der Domkirche
noch eine Gaſtpredigt ſtatt, da das Presbyterium von den Be
werbern um die dritte Dompredigerſtelle vier zur Gaſtpredigt zu
gelaſſen hat.

Die Vorbereitungen zu dem am nächſten Sonntag ſtattfindenden
Jubelfeſte der e r Freiwilligen Feuerwehr ſind in
vollem Gange. Eine gewählte Abordnung wird am Sonnabend
Abend Kränze auf die Gräber verſtorbener Kameraden, etwa acht an
der Zahl, die ſämmtlich auf dem Nordfriedhofe ihre letzte Ruhe ge
funden haben, niederlegen. Die Betheiligung am Kirchgang (Urichs
kirche) verſpricht ein ſehr reger zu werden; zur Ausgabe gefangen in
der Kirche s Der Empfang der auswärtigen Gäſte findet
nicht in der Turnhalle auf dem Roßplatz, ſondern im Feſtſaal „Prinz
Karl“ ſtatt, von wo aus gegen Mittag der Ausmarſch nach dem
Uebungsplatze (Roßplatz) die Magdeburgerſtraße entlang erfolgt. Die
Spritzen und Geräthewagen werden diesmal von Pferden gezogen.
Jhr Erſcheinen bei der Uebung haben zugeſagt der Herr Regierungs
Präſident von Dieſt, die beiden ſtädtiſchen Behörden faſt vollzähüg,
Vertreter von Feuerverficherungsgeſellſchaften, ehemalige Mitglieder
u. ſ. w. Bei dem Feſtmahl im Stadtſchützenhauſe wird eine Feſt
ſchrift, welche die Geſchichte der Feuerwehr behandelt, zur Ausgabe

r Den Commers am Abend wird der Vorſitzende des Feſt
usſchufſes, Herr Polizeirath von Holly, präſtdiren. Eine große

Anzahl auswärtiger Feuerwehren hat ihr Erſcheinen zu dem Feſte
bereits angeſagt. Die Mannſchaften der Feſtfeuerwehr erſcheinen imneuen Anzug Kßaradeanßeg)

Der Halleſche Ruder-Verein begeht die a ſeines
diesjährigen Abruderns am nächſten Sonntag. Es findet dabei
am Nachmittag beim Bootshauſe eine Bootstaufe ſtatt, welcher eine
interne Regatta folgt, der ſich dann noch eine Auffahrt des VBoots
Parkes anſchließt.

Vor gewiſſenloſen Agenten, die zur r
nach Braſilien animiren, warnt die PolizeiVerwaltung der Stad
Aſchersleben. Wir theilen dieſe Verordnung hier mit, da jene Agentenvorausſichtlich über Kurz oder Lan n in der Stadt Halle ſich
Opfer ſuchen werden. Die Verordnung lautet: Wie 43 unſerer
Kenntniß gelangt iſt, ſollen in den letzten Tagen in hiefiger Stadt
Verſuche gemacht worden ſein, Arbeiterfamilien zur Auswanderung
nuch Braſilien Indem wir das Publikum vor der Aus
wanderung nach
wir, daß mag den amtlich angeſtellten Ermittelungen alle Auswanderer
ohne große Mittel dort dem tiefſten Elend entgegen gehen. Aus der
Zuſicherung freier Ueberfahrt iſt ſchon zu erſehen, daß es in dem urbar
u machenden Gebiet an Menſchenkräften fehlt und ſolche hierfürſämer zu beſchaffen ſind. Ohne Mittel, wie die meiſten Arbeiter

familien nach Braſilien auszuwandern ſich verleiten laſſen, wird ihnen
jeder Rückwe e Das verſprochene Land beſteht aus
ſchließlich aus d, deſſen Urbarmachung mit den größten Schwierig
keiten verbunden iſt. Dem Arbeiter wird dazu wenig Zeit übrig
bleiben, da er durch harte Arbeit für ſeinen und ſeiner Familie Unter
halt ſorgen muß. Das Klima iſt für die nordiſchen Einwanderer faſt
unerträglich und nur Wenige ſind es, welche dem Tode durch das
gelbe Fieber entgehen.

Das Auer'ſche Gasglühlicht erwirbt ſich immer
mehr die allgemeine Anerkennung ſeiner Vorzüge, und der
Umfang ſeiner e v vergrößert ſich von Tag zu Tag.
So plant jetzt auch der Magiſtrat, zur Beleuchtung
des Zeichenſaales der Ober-Realſchule an Stelle der
ArgandBrenner Auer'ſche n anbringen zulaſſen, zu deren Beſchaffun der Stadtverordneten Ver
ſammlung die Bewilligung von 360 Mk. beantragt wird.

raſilien hiermit nachdrücklichſt warnen, bemerken

12. September 1893.

Dem Handelsmann Guſtav Lindner'ſchen Eheleuten hier
Von den Kindern ſtarben gleichn i Wryreg a 7 po ena eburt zwei, das dritte hofft man am Leben zu erhalten.

Die Mutter befindet ſich den Umſtänden nach wohl.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer OriginalCorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

e Fkützen, 8. September. Unſer altehrwürdiges Schloß
(ſtädtiſcher Beſitz) wird jetzt mit einem mächtigen Holzgerüſt um-
geben, um nebſt dem impoſanten Schloßthurm äußerlich ausgebeſſert
und abgeputzt zu werden. Die alte BiſchofsChronik erzählt, da
Biſchof Heinrich II. von (1282--1300) das Grundſtück,
auf welchem er das Schloß Lützen baute, mit anderen Gütern den
Herzog Albrecht von Braunſchweig vertauſchte. Der Bau dieſes
Schloſſes iſt alſo gegen Ende des 13. Jahrhunderts begonnen, vol-
lendet hat es der zweite Nachfolger Heinrichs, Biſchof Gerhard von
Schraplau (1323-1343) aus den Trümmern des Schloſſes Teuditz,
welches der zerſtört hatte, weil ſeine Beſitzer, die Knudt (oder
Kundt), ſich als Feinde des Stiftes erwieſen hatten. Die Gründer
und Erbauer des Schloſſes verewigt eine noch iept
Stein gehauene Jnſchrift über dem Schloßporta
Wortlaut:

Heinrich von Ammendorff den Grund vor mir zwar legte,
Doch führt er ſeinen Bau nicht nach Verlangen aus.
Gerhard von Schraplau?) wars der meiner beſſer pflegte
Indem auf ſolchen Grund er baut ein ſteinern Haus,
Die Zeit die dazumahl Verwüſtung mit ſich führte,
Die ſetzte mich auch faſt in euſerſten Ruin,
Biß daß mich Sigismund von Lindnau?) renovirte
Und brachte in den Stand als wie ich war vorhin.
Doch hat mich keiner ſo als wie mein Fürſt von Sachſen
Der theure Chriſtian gebaut und ausgeſchmückt.
Gott laß Jhn Seegens voll ins höchſte Alter wachſen
Der Ruhm bleibt mir wenn er ſich offt allhier erquickt.

Mit dem Schloſſe zu Lützen ſcheint Gerhardt die von Querfurt be
liehen zu haben, wenigſtens findet ſich Johann von Querfurt in Lützen
am 1. Januar 1336 ſeßhaft. Jn dem Schloſſe ſtiftete 1374 Biſchof
Friedrich einen Altar zu Ehren der heiligen Jungfrau Maria und
der heiligen Apoſtel Matthäus, Philippus und Jakobus. Die Aus
ſtattung des angeſtellten Prieſters ſoll aus Einnahmen von Häuſern
und Hufen in Saberitz (Seebeniſch, KleinSchkalopp, (KleinSchkor
lopp), Zwenkau beſtehen. Der erſte Kaplan, Heinrich von Dolitz
(Dölitz) muß 3 Meſſen wöchentlich leſen, iſt von der Jurisdiktion
des Archidiakonus befreit, bleibt jedoch dem Merſeburger Offizial
unterworfen. Jeder ſeiner Nachfolger v wirklicher Prieſter ſein,
aber nur temporalis nicht perpetuus. Das Verleihungs-, Einſetzungs
und Einkleidungsrecht behält ſich der Biſchof vor. Schon 1396 ver
wandelte Biſchof Heinrich dies beneficium, welches bisher nur ein
manuale geweſen ift, in ein perpetuum auf Bitten des Nektors des
Altars Heinricus de Dolitz. Sonſt bleiben die früheren Feſtſetzungen
u Recht beſtehen. Jn demſelben Schloſſe zu Lützen befand ſichſeäter auch ein Altar St. Barbarac, dem Valtzer von Lutezſch

arg WenigeGoryer (Klein-Göhren) im Jahre 1474 I
Rheiniſch Gulden jährlichen Zins auf Widerkauf giebt; der damalige
Altariſt iſt Albrecht von Braſchwitz. Jm Jahre 1498 und 1499
legte Biſchof Thilo unterhalb des Schloſſes einen großen Teich an.
Nicht weniger als 6 von ihm gekaufte Wieſen wurden eingebaut. Von
einem vornehmen Gefangenen, welcher im Schloſſe zu Lützen einge
ſchloſſen wurde, erzählt die Merſeburger BiſchofsChronik. Als nämlich
der Biſchof Nikolaus auf dem Conzil zu Conſtanz weilte, verwüſteten
w. 3 Fürſt von Anhalt, und Bernhard, Graf von Reinſtein,das Stift. Am 29. Oktober 1447 jedoch wurde der Graf von ein
ſtein in einem Treffen bei Merſeburg von dem Hauptmann des Stiftes
gefangen genommen und in den Schloßthurm zu Lützen geworfen

Biſchof, anno 1252. 2) Biſchof, anno 1312. 9) Biſchof,
anno 1538. Adminiſtrator, anno 1687.

Dem Oberbürgermeiſter Dr. Trautvetter in Arnſtadt iſt,
unter Ernennung deſſelben zum Landrath, das LandrathsAmt des
Verwaltungsbezirks Gehren vom 1. Oktober ab übertragen worden.

Zum Vorſteher des Poſtamts in Bad Lauchſtädt iſt der Poſt
verwalter Schulze aus Oſterfeld, zum Poſtverwalter in Oſterfeld der
Poſtverwalter Laue in Pretzſch a. E. ernannt worden.

Dem Sekretär a. D., Kanzleirath Merkel z Torgau, bisher
bei der Staatsanwaltſchaft daſelbſi, iſt der Rothe Adlerorden 4. Kl.,
dem MilitärOberpfarrer a. D., Geh. RegRath Nagel zu Erfurt
der Kronenorden 2. Kl., dem penſionirten Steuer-Aufſeher Nupprecht
zu Eichenbarleben im Kreiſe Wolmirſtedt das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen worden.

Dem Ober-Roßarzt Buſch zu Ludwigsburg iſt, unter An
weiſung des Amtswohnſitzes in Torgau, die commiſſariſche Verwaltung
der u v für den Kreis Torgau übertiagen worden.

An dem Gymnaſium zu Stendal iſt der bisberige wiſſen
ſchaftliche Hülfslehrer Karl Kloeppel zum Oberlehrer ernannt worden.

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Mitteldorf in der
Diöceſe Blaicherode iſt dem bisherigen Pfarrer ver deu e. angeliſchen
Gemeinde zu Barcelona, Johannes Ludwig Rürer, verlichen worden.Ab J haben angemeldet: Zur eine Teigtheilneaſchine:

e

vorhandene, in
mit folgendem

ohr in Halle a/S.; für einen Schirrmm mit außer der Mitteſtehendem Schirmſtock: Julius Prholt in Aſchereleben; für einen

Heber: Eduard Dreße in Merſeburg. Patenle ſind ertheilt
worden Für eine Meß-, Wickel- und Schneidmangine für Pavpier-
bahnen Tapeten und dergl.): F. Fiſcher in ordhaujer. a. für
einen Schornſteinauffatz: A. Gieſauc in Magaeburg, für einen
Apparat zur Streckung und Beugung des Fußgelerks: Dr. G.
Krukenberg, Spezialarzt für Chirurgie in Halle a S. Sär einen
Schreibtiſch oder Pult mit verſenkbarer Arseitsplatie: W. Tripp in
Oſchersleben; für einen Apparat zur Gewinnung der Ammonigis
und anderer flüchtiger, ſtickſtoffhaltiger Baſen aus AVbwöſſern und
dergl.: H. W. Seiffert in Halle a/S. für einen ununterdochen
arbeitenden Thonreiniger, Zuſatz zum Patente Nr. 65 F. Mar
quardt in Dobien bei bie hie eine Vorrichtung zur Her
ſtellung ebener oder gewölbter Hohltafeln aus Cemient, Gyps oder
dergl.: P. Stolte in Genthin.

J Leopoldshall, 11. September. Vorgeſtern und geſtern feierte
die Belegſchaft unſeres jetzt fünf Schächte umfaſſenden
P hhhn Salzwerkes ihr diesjähriges Belegſchafts-

e ſt. Herr Bergrath Weißleder betonte in ſeiner Feſtanſprache, in
der er nach kurzem Rückblick auf die Entſtehung des Geſamnntwerkes
und der verſchiedenen Vhaſen der Entwicklung, die das LWerk in den
33 Jahren ſeines Beſtehens durchzumechen hatte, mir beſonderer
Freude die Sicherſterlung des ganzen Werles für
alle r durch die glückliche Fertigſtellungder Reſerveſchächte 4 und 5. Aus Veranlaſſung dirſer
Fertigſtellung hat der Herzog, dem ein dreimaliges Glückauſ! dar
gebracht wurde, eine reiche Jahl von Gnadenerweiſungen durch Er
nennungen und Geldſpenden dem Werke zugewendet. Es wurden
ernannt zum Bergverwalter der visherige Oberſteiger Nabe: die
Beſtallung als Fahrſteiger erhielten Steiger Gebhardt und Bilke.
Maſchinenmeiſter Wagner wurde zum Obermaſchinen meiſter
ernannt. Hülfsſteiger Hartmann wurde als ſolcher beſtätigt und er
e mit Maſchinenmeiſter Franke, Bauwerksmeiſter Ehrke, Kaſſirer

inrichs und Aufſeher König eine beſondere Honoration x.
h i 11. Sept. Die öffentliche Verſammlung der

Hausbeſitzer, Adminiſtratoren, Kaufleute 2c. behufs Berichter



ſtaktung der einzelnen Corporationen ſer Hebung der Meſſen,
welche geſtern Abend in der r e tagte, war von Jnter-
eſſenten zahlreich beſucht. Dr. Pohle, Handelskammerſekretär,
theilte nach Darlegung der inneren Propaganda der Handels
kammer für die Meſſe mit, daß in Bezug, auf die äußere er
reicht worden iſt, daß das hieſige Meßadreßbuch im Jntereſſe
des Handelsverkehrs verbeſſert wird, ſodann wird das „Leipz.
Tagebl.“ eine tägliche Fremdenliſte während der Meſſe un
ein beſonderes Meßabonnement einrichten. Jm r
lativ konunt, wie ſchon kurz von der Hall. Zig. mitgetheilt, dieAnmeldegebühr von 50 8 in Wegfall. Die Polizeiſtun-
denfrage ſoll in ſehr liberaler Weiſe gehandhabt werden, ein
äen Beginn des Theaters und der öffentlichen Konzerte
wird ſtattfinden. Die Hötelbeſitzer werden, wenn möglich, die
Wohnungspreiſe reduciren und hat der Leipziger Gaſtwirths
7 überhaupt Maßregeln zur Hebung des Meßverkehrs ge
roffen.

Gotha, 11. Sept. Das freiſinnige „Goth. Tagebl.“ oder,
richtiger geſagt, deſſen Redakteur Boshart, ſetzt auch nach dem Re
giernngswechſel ſeine in allen maßvoll denkenden Kreiſen gleichmäßig
verurtheilten r gegen den Miniſter Strenge fort. Ver
ſchiedene derartige Artikel der letzten Tage veranlaſſen den Vorſtand
des ebenfalls freiſinnigen Reichsvereins Gotha zu folgender, in der
„Goth. Ztg.“ öffentlich abgegebenen Abſage: „Die freiſinnige Partei
iſt neuerdings in erhöhtem Maße für gewiſſe Artikel des „Tageblatts“
verantwortlich gemacht worden. Wir erklären deshalb, daß wir mit
der Schreibweiſe deſſelben nicht einverſtanden find, daß wir aber
keinen Einfluß auf die Redaktion des „Tagebl.“ beſitzen. Wir geben
dieſe Erklärung insbeſondere ab, um keinen Zweifel darüber auf

kommen zu laſſen, daß auch wir von dem aufrichtigen Wunſche be
ſeelt ſind, mit dem neuen Regiment in Frieden zu leben.“

imar, 11. September. Jn Folge des vom „Evan-
geliſchen Bunde“ ausgeſprochenen r ſind jetzt, wie
dem Leipz. Tgbl. mitgetheilt wird, die Standesämter des Groß
herzogthums von der Regierung angewieſen worden, bei jeder

Schließung einer gemiſchten Ehe das Brautpaar
auf die einſchlägige confeſſionelle aufmerkſam zu
machen. Hiernach müſſen die Kinder der Confeſſion des Vaters

r

folgen, wenn nicht vor der Trauung vor dem zuſtändigen Amts
gerichte eine andere Beſtimmung von den Brautleuten zu Pro
tokoll gegeben worden iſt.

FF Altenburg, 11. September. Der Bau des gemeinſamen
Miniſterial- und Landtagsgebäudes iſt ſo weit vorgeſchritten,
daß geſtern am Dache der letzte Sparren eingefügt und aus dieſemn das übliche Richtfeſt gefeiert werden konnte. Zum Zeichen

ier war das Gebäude mit re Kränzen, Kronen,
Bäumchen und Fahnen prächtig geſchmückt. ßer den Bauhand
werkern hatten ſich auch die der Staats und ſtädtiſ
Behörden eingefunden, um am Richtfeſte theilzunehmen. Mit
Choralmuſik und Geſang wurde die Feier begonnen. Dann folgtendie Rede des Herrn Baudirektor Wankel und die Zimmerſprüche

der Werkmeiſter, ſowie ein Rundgeſang durch die Räume des Neu
baues. Am Rachmittag waren alle ilnehmer nach dem
„Plateau“ geladen, woſelbſt alle Bauhandwerker bewirthet wurden
und ſich dann bis ſpät in die Nacht hinein am Feſtballe betheiligten.
An der Feſttafel wurden eine Menge n und Trinkſprüche
gehalten. Das ganze Feſt verlief in ſchönſter Weiſe. Das Gebäude
aber iſt ſo großartig ausgeführt worden, daß es in ferne Zukunft
der Stadt zur Zierde gereichen wird.

Altenburg, 11. Sept. Wie vie Section der Leiche ergeben
hat, iſt Herr Thierarzt v. Herrmann nicht wie ge Selbſtver
giftung geſtorben, n iſt anzunehmen, daß ſein Tod veranlaßt
worden iſt durch den Biß eines an Tollwutherkrankten
Hundes. Die hieſige Zeitung berichtet Vor ungefähr drei Wochen
wurde Herr von Herrmann von einem Hunde gebiſſen, den er als
der Tollwuth verdächtig beobachtete. Das Thier verendete, ehe man
den Ausbruch der Wuthfkrankheit konſtatiren konnte, jener Biß aber
ſcheint den Tod des jungen Thierarztes herbeigeführt zu haben und
dieſer ſomit ein Opfer ſeines Berufes geworden zu ſein. Es wird
uns mitgetheilt, daß Herr von Herrmann ſchon vor einigen Tagenbei Geſchäftsfahrten von Windiſchleuba bezw. von Roſitz hier

Srſartge Anfälle mit nachfolgender Bewußtloſigkeit gehabt hat.
Geſtern Nachmittag wurde er in ſeinem Bette, Schaum vor dem
Munde, todt ar Die Nachricht dürfte das herzlichſte
Mitgefühl für den torbenen erwecken, der kurz nach Abſolvirung
ſeiner Studienzeit hier einen Wirkungskreis ſuchte und infolge ſeiner
tüchtigen Kenntniſſe auch bald fand.

Der Obſtbauverein für den Unterharz wird in

der Zeit vom 8. bis 10. Oktober im „Schwarzen Bär“ zu Gern-
rode eine Obſt-Ausſtellung, verbunden mit Obſtmarkt,
veranſtalten.

Zur Warnung theilen wir folgenden Fall mit. In Brunn
hardshauſen bei Zella a. d. Feldabahn ſtarb eine junge Fran unter
den gräßlichſten Schmerzen an Blutvergiftung. Sie zog ſichdieſelbe dadurch zu, daß ſie ein kleines en, welches ſie am

dereren Huhnes aufgekra Troärztlichen Hilfe gelang es nicht, die Bedauernswerthe dem Tode zu
entreißen.

Die au Großherzogin von Sachſen Weimar gedenktam 13. d. 7 S oland zu an und am folgenden e in

inri w einzutreffen.Heinrich Dresden ſarb der Per Königl. Preuß. Eiſenbahn
Direktor Präſident Hermann Hencke

Letzte Draht und Fernſprechnachrichten.e erland, 12. Sept. Das ßg Kurhaus iſt heute

üh niedergebrannt. Perſonen ſind, wie beſtimmt ver
chert wird nicht verunglückt. Die benachbarten Gebäude

konnten gerettet werden.
London, 12. Sept. Unterhaus. Bei der Berathung des

Kriegsetats vertheidigt der Staatsſekretair Campbell die Er
nennung des Herzogs von Connaught zum Befehlshaber für
Aldershot aufs Wärmſte.

Paris, 12. r. Die Blätter beklagen den Tod
des Generals Mirabel. Der Figaro ſchreibt, Mirabel ſei von
Allen in der Armee derjenige geweſen, auf den man gezählt
hatte. Augenblicklich iſt Niemand vorhanden, der ihn erſetzen
könne. Aber die Nothwendigkeit werde ſolche Männer ſchaffen.

Paris, 12. September. Wie das Echo de Paris meldet,
iſt es nun den ruſſiſchen Offizieren als Abgeſandten einer
remden Nation geſtattet, den Manövern des 6. Armeekorps in
n nächſten Wochen e ahecht e Nio de Jangi

Paris, 12. Sept. Nachrichten au o neiro zuFolge ſind die Jnſurgenten bei einem Landungsverſuch e

Dictheroyzurückgeſchlagen worden, wobei 50 Mann getödtet wurden.

Volkswirthſchaftlicher Theil.
Vermiſchte Nachrichten.

Mecklenburgiſche Südbahn. In der am Sonnabend ab
gehaltenen außerordentlichen Generalverſammlung fand eine aber
malige Berathung und Beſchlußfaſſung der in der nicht beſchluß-
fähigen Verſammlung eom 30. Juni d. J. unerledigt gebliebenenTagesordnung ſtatt, deren einziger Gegenſtand „Fuſion der Par-
chimLudwigsluſter und der Mecklenburgiſchen Südbahn Geſellſchaft
bezw. Verſtaatlichung der letzteren, war. Nachdem die Erklärung
ſeitens der Kommiſſion der Großherzoglich Mecklenburgiſchen Re
gierung wiederholt worden, daß letztere den Fuſionsantrag nicht zu

in der Lage ſei, wurde der Vertragsentwurf bezüglich
r Verſtaatlichung verleſen, der gegen den früher mitgetheilten

Entwurf eine weſentliche Veränderung nur dahin erfahren
atte, daß den rioritätsAktien eine Vergütung von 55
früher 50 2 in 3 Schuldverſchreibungen des Meck

lenburgiſchen Staates mit r vom 1. Januar 1893
an, den Stammaktien Lit. A aber von 50 bei gleichemZahlungsmodus zugeſtanden wurde, erfolgte eine längere Disluſſion
und ſchließlich die Beſchlußfaſſung, wobei fich 4410 Aktien für, 906

egen die Verſtaatlichung ausſprachen. Sodann erfolgte ſpeziell von
anweſenden Vertretern der PrioritätsAktien die einſtimmige Zu

immung zu dieſem Beſchluſſe, während Seitens eines Theiles der
ter der Aktien Lit. A. dem zuſtimmen

der denſelben bis 1900 garantirten 3 R eine Entſchädigung zu
gewähren und ſich darüber mit dem Auffichtsrath zu verſtändigen,
was von den Kommiffarien einfach zur Kenntniß genommen wurde.

S iniſch-Weſtfäliſcher Roheiſen-Verband. Wie die
„Köniſche Zeitung“ meldet, hat die in Köln adgehaltene Hauptver
ſammlung des Rheiniſch-Weſtfäliſchen Roheiſen Verbandes die Auf
löſung des Verbandes dar ſoweit ſich derſelbe auf Gießerei-und Daemahttoheiſen bezieht. Die RheiniſchWeſtfäliſchen Hochofen

werke beſchloffen einſtimmig, ſofort unter ſich ein Syndikat für
Gießerei, emer und Haematitroheiſen zu bilden.

Mezikaniſche Anleihen. Aus Frankfurt a. M. wird ge
meldet: Auf telegraphiſche Anfrage der Deutſchen Cffelten- und
S ob die mexikaniſche Regierung weitere circa 70 000 Pfd.
Sterling fur Einlöſung des Oktobercoupons remittirt habe, erhielt die
Bank aus Mexiko die Antwort, daß dort von einem neuen Arrange-
ment zwiſchen der Regierung und dem Bankhauſe S. Bleichröder
reſpektive der Nationalbank nichts bekannt ſei. Gleichzeitig wird ve
richtet, daß die Zolleinnahmen pro Auguſt auf rot. 1 450 000 mexika-
niſche Dollars sigen ſeien.

Renes italieniſches Geld. Von den neuen zur Ausprägung
gelangenden 10 Millionen kupfernen Zehncentimesſtücken ſoll, wie aus

Mailand gemeldet wird, die erſte Million im Laufe des Monats zur
Ausgabe gelangen, ebenſo hoffe die Regierung im Septrmber noch
einen Theil ver hereits fertig geſtellten 30 Millionen Papierzettel zu
einer Lira im Umlauf zu ſetzen.

Fruffiſche Spiritus-Jndnſtrie. Jm Juni er. erfogte eine
weitere Verringerung der Spiritusproduktion im Vergleich mit der
Produktion im Mai cr. und Juni des Vorjahres. Jm Juni cr.wurden insgeſammt produzirt 24 373 Wedro Spiritus gegen 929395
Wedro im Mai cr. und 357299 Wedro im Juni 1892. In der
Campagne 1892/93 find bis zum I. Juli 26769991 Wedro Spiritus
produzirt worden ge 26495653 Wedro in der vorhergegangenen
Campagne. Infolge verringerten Produktion im Juni macht ſich
eine bedeutende ahme der Vorräthe bemerkbar. Die Geſanunt-
vorräthe betrugen zum 1. Juli 1892 10023 094 Wedro gegen
11816049 Wedro zum 1. Juni er. und 9974720 Wedro zum 1. Juli
1993 und 8323085 Wedro zum nämlichen Termin des Jahres 1891.

Oberſchleſiſche Kohlen-Verladung. Die Kohlenverladungen
im Laufe des Auguſt waren ſehr ging Sie betrugen in der
erſten Auguſthölfte 52897 Waggons oder 2094 Waggons mehr und
in der zweiter Hälfte 63435 aggons oder 7385 Waggons mehr.
In den 5 Sommermonaten wurden 14700 Waggons oder etwa
3 Millionen Centner Kohlen mehr durch die Eiſenbahn verladen als
im Vorjahre.

Der dentſche Jnriſtentag beſchäftigte ſich in den am Frei-
tag abgehaltenen Abtheilungsfizungen mit der Frage: „Empfiehlt ſich
eine beſondere geſeygebgiſche egelung der ſogenannten Bankdepot
Geſchäfte und eine Sonderung ihrer verſchiedenen Arten Auf
Vorſchlag des Berichterſtatters, Juſtizraths M. Levy-Berlin, gelangte
u. A. folgender Leitſatz zur Annahme: „I. Denjenigen Perſonen
(Kaufleute, Vorſteher von Handelsgeſellſchaften und Genoſſen alten
welche gewerdsmäßig Werthpapiere zur Aufbewahrung oder in Pfan
nehmen, oder für fremde Rechnung kommiſſionsweiſe anſchaffen oder
„mtauſchen, iſt die Verpflichtung aufzuerlegen: a) ſolche Papiere, ſo
weit ſie nicht ſofort an die arg erechtigten ausgeantwortet
werden, abgeſondert unter erkennbarer n der Empfangsbe-
rechtigten aufzubewahren b) über alle Depots dieſer Art ein be-
ſonderes Verwahrungsbuch unter Spezialiſirung der Stücke und der
Empfangsberechtigten zu führen.“ Bezüglich der Frage wie die
Geſetzgebung Differenzgeſchäfte behandeln ſolle, „bei denen
die effektive Erfüllung ausſchloſſen wird“, kam folgender ntrag des
Oberlandgerichtspräſidenten StruckmannKöln zur Annahme: „Differenz
geſchäfte ſind nicht klagbar, wenn die wirkliche Erfüllung ausdrücklich
oder ſtillſchweigend durch Vertragsſchluß ausgeſchloſſen iſt.“

e acſeena be dagtet wnee e ng vie SehtvVorausſezung hinzugefügt wurde, es möge ſich JoglicheRegierung ralleht en dieſer Attienſategorie für dere al

WMarkktberichte.

aw. Vom engliſchen Metallniarkt. London, 9. September.
(Originalbericht der Hall. Ztg.) Zinn. Seit Beginn des gegenwär-
tigen Monats wurde Zinn flott gekauft, und zwar von einer
die ein beſonderes Intereſſe an der Unterſtützung des Artikels hat,
und da die Verkäufer des fernen Oſtens Zurückhaltung entwickelten,
ſo ſtieg die Notirung ſchnell 79 Lſtr. 15 s. per compt. und 80 Lſtr.
5 s, per 3 Mtr. Die Verſchiffungen aus den Straits belaufen ſich
für die beendeten 8 Monate auf 26240 Tonnen oder 192 mehr als
während der gleichen Zeit des Vorjahres. Da aber große Quankitäten
nach Häfen gingen, wo keine Statiſtiken über die disponiblen Vorräthe

eführt werden, ſo ſind die gegenwärtigen Zahlen über die ſtatiſtiſche
oſition nicht maßgebend. Kupfer iſt leidli gut gefragt und galt

zuletzt 42 Lſtr. 7 s. d. per Kaſſe und 42 Lſtr. 15 s. per Mtr. Eiſen
liegt ſehr ſtill, und wenn auch die Forderungen der Produzenten

iegen, ſo blieben Warrants doch unverändert. Sheffield. Die
ieſige Induſtrie leidet unter dem Ausftande der Bergarbeiter. Faſt

allenthalben ſind die Kohlenvorräthe erſchöpft, und die Ausführung
der vorliegenden Aufträge J Mancheſter. Abgeſehen
davon, daß der Mangel an Kohlen und Coaks zu immer weiteren
Betriebseinſchränkungen zwingt, iſt die Situation in der Eiſen und

ne
laufen

das Brennmaterial auszugehen beginnt. Auf dem Eiſenmarkt ſchrumpft

der Verkehr immer mehr zuſammen. Pig Bron kauft man nur in
kleinen Poſten, und die Preiſe zeigen zwar Zeichen der Feſtigkeit,
ohne indeß fich wirklich zu verändern, was angeſichts der immer all

emeiner uden Produktionseinſchränkung bemerkenswerth iſt.
ie Preiſe der Diſtriktsbrände bleiben die alten, und Schmiedeeiſen

gilt ungefähr 40 s. 6 d. und Gußeiſen 42 s. Derbyſhire Gußbrände
verſteiften ſich indeß ein n und werden mit 48 s. 6 d. und 48 6.
bis 50 e. netto Kaſſe angeſtellt. Middlesdrough notirt ſeinſte Marken
44 6. 4 d. und geringere 1 s. weniper,

aw Liverposol, 9. September. Baumwollmarkt. Wir ſtehen
nunmehr vor der bemerkenswerthen Thatſache, daß die Notirungen
ſeit dem 21. vorigen Monats z dem Lokomarkte um e undauf dem Auskunftsmarkte um 26 bis 27 Punkte ſtiegen. é5 iſt das
um ſo auffallender als der Konſumbegehr nicht das Geringſte damit
zu thun hatte. Somit ſcheint es als ob die Tendenz der letzten Zeit
eine Folge enttäuſchter, vorher gehegter Erwartungen wäre. Die ge
ſammte Baumwollwelt nahm an, und hatte ohne Zweifel gute
Gründe dafür, daß die wachſende Ernte, möglicherweiſe weit größer
ausfallen würde, als die letzte, und fie rechnete demgemäß auch darauf,
daß die Hafeneingänge zu Anfang der Saiſon entſprechend m 7
ſein würden, als zur gleichen Zeit im vorhergegangenen Jahre. Jn
dieſem Falle wäre alsdann ein Preisfall ſicher geweſen, da einmal
die ganze Lage des Geſchäftes keine günſtige iſt, und die Läger in
den Häfen gewaltige ſind. Unbedeutende Hafeneingänge zu Anfang
einer Saiſon ſind aber ein Moment, das in der Regel jeden
Baiſſier mit Schrecken erfüllt. Vielleicht laſſen
kleinen Eingänge auf die finanziellen Schwierigkeiten zurück
führen, es kann auch ſein, daß wir es mit einer ſpäten Ernte zu thunhaben oder daß die Farmer eifrig mit dem Pflücken beſchäftigt, die

Verpackung bisher vernachläſfigten. wie dem auch immer ſei,
die Enttäuſchung der Spekulanten iſt ungeheuer. Sobald die Hauſſiers
ſahen, daß die e ihre kühnſten Hoffnungen noch übertrafen,
begannen ſie ihre Waare mit geſteigerter Entſchiedenheit zu halten
und ferner zu kaufen. Die Hauſſepartei zeigte in der von
zu a vorgeſtern ausgenommen, wo Realiſirungen ſtattfanden,
wachſendes Zutrauen in die Situation, und die Folge war, daß die
Baiſſiers Hals über Kopf kauften. Die Fragen, von denen nun die
nächſte des Marktes abhängt, ſind die, ob die Deckungen
der Spekulanten nunmehr deendet ſins, ob die Konſumenten jetzt in
Aktion treten werden, und ob die keinen Hafeneingänge wirklich als
Zeichen einer geringen Ernte Se betrachten ſind. Die Baiſſiers be
ſtreiten letzteres ganz entſchieden und glauben auch, daß die
Deckungskäufe beendet ſind, und daß die Konſumenten durch
die ſteigenden Preiſe nur abgeſchreckk werden. Die Ein
fuhr während der zprlieg Berichtsperiode betrug 18 927
Ballen und die Vorräthe fielen um 45 000 Bll., ſodaß ſie nun
1 117 870 gegen 1 290 290 Bll. im Vorjahre betragen. Davon be-
ſtehen 864 590 Bll. aus amerikaniſchem und 24 070 Bll. aus Surat
material gegen 1 078 130 reſp. 42 660 in 1892. Schwimmend ſind
25 000 Amerikaner und 10 000 Surat gegen 17 000 reſp. 15 000 Bll.
in 1892. Die Konſumenten übernahmen 52 862 Bll., die Exporteurs
2350 und die Spekulanten 1650 Bll. Die effektive Ausfuhr belief
ſich auf 10 692 Bll. Die Preiſe zeigen das folgende Verhalten gegen
die der Vorwoche. Amerikaniſche Baumwolle ſtieg um d., good
fair Pernambuko Maranham d. Surat je d. und egyptiſche um

d. Die Ankünfte weiſen gegen die der Vorw winne vonSo notirungen find die folgenden

eiſe ſind, wenn verändert, in
amerikaniſche Baumwolle 7
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ſich der Herkunft nach auf Schleswig-Holſtein, Hannover
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Viehmärkte.
11. September. (Berichte der Notirungs

Kommiſſion.) Dem Schweinemarkt auf dem Viehhof „Stern
ſchanze“ an der Lagerſtraße waren in der Woche vom 3. bis 9. Sept.
im nzen 5932 Stück zugeführt. Von dieſen ſtammten 5556
Stück vom Jnlande, und zwar 1793 Stück von Süden und 3763
von Norden ferner aus Dänemark 376 Stück. Verkauft und ver-
laden wurden nach dem Süden 45 Wagen mit 1866 Stück. Bezahlt
wurde Beſte ſchwere reine Schweine 56—-57 c 20 Tara

Schwere Mittelſchweine 54 209
Gute leichte 2ringere
Sauen nach Qualität —-52 ſchwank.

Der Handel war in der letzten halben Woche lebhaft.
Dem heutigen Viehmarkt waren angetrieben: 2316 Rinder und

3200 Stück Schafe. Unter den Erſteren befanden ſich 1064 Stück
aus Dänemark. Das aus dem Jnlande ſtammende en t

und 2

Hamburg

t en und Quienen bi e
Junge felt Klee

feltere 42-46Geringere fette Kühe 33—-38
Bullen nach Qualität 39-51

Die Schafe ſtammten ausſchließlich vom Inlande und zwar ihrer
Herkunft nach aus Schleswig-Holſtein, Hannover und Mecklenburg.

Gezahlt für I. Qualität 51--57

II. 47 I44
t eVerladen wurden ca. 400 Stück Rinder deutſchen Urſprungs.

Unverkauft blieben 448 Stück Rinder und 695 Stück Schafe. Der
Handel in Rindern und Hammeln war ſehr ſchleppend, mit verur
ſacht durch iſragelitiſche Feiertage. Der ſtarke Antrieb entſprach nicht
der Nachfrage. Die Qualität des däniſchen Virhes war eine recht
geringe.

Zucerberichte.

Magdebnurg, den 12. September 1893.
Kornzucker, excl. von 929 Rohzucker I. Produkt Tranſite f. a. B.
Kornzucker, exel., 8899 Rendement. 50 50 Hamburg
Nachprodnukte excl., 759 Rendem. per September 14,77 G, 14,25 B.
Stimmung: ſtill. per Oktober 14,25 bz B., 14,10 bz. B.
Brodraffinade I. per November 14,25 B, 14,30 B,do. II. per Januar MärzGem. Naffinade, mit 29 50. per.
Gent. Melis I. mit Faß Stimmung: ſtetig.
Stimmung ruhig.

Hamburg, den 12. September. Vorm. 11 Uhr.
Zuckermarkt. Anfangsbericht. Rüben-Nohzucker I. Produkt.

Baſis 889 Rendement, frei an Bord Hamburg.
September 14,77 Dezember 14,15 Tendenz: ftſt.
Oktober 14,22 Januar 14,421

Börſe von Berlin vom 12. September.
Fondsbörſe. Die höheren Kurſe der heutigen Wiener

Vorbörſe gaben dem heutigen, wenn auch nur ſchwach uchten
Börſenverkehr den Jmpuls der Feſtigkeit. Banken und im Vorder
grunde Kredit und DiskontoKommandit um mehr als 1 höher;
ebenſo öſterreichiſche Exportwerthe, beſonders Franzoſen, Buſchtiehrader,
ebenſo Schweizer Bahnen durchweg J 4heſſert ie Börſe
nimmt an, daß in Spekulationswerthe Deckungsbedürfniſſe vorliegen.
Auch heimiſche Bahnen tendirten feſt. Im Montanaktienmarkte
ſehr ſtilles Geſchäft, doch feſte Grundtendenz. Erhebliche Steigerung
in Kohlenaktien brachte man in Zuſammenhang mit einem drohenden
Bergarbeiterſtreik in Borinage. Der Fondsmarkt war in Erwartung,

S am Ferne ne t die haetzen werde. ooſe ſehr feſt. ifffahrtsaktien ruſſiſche
Noten feſt. Kohlenaktien hauſſtrend. Laurahütte 102,50;
Mexikaner 58, Fonds feſt. Privatdiskont 41 Prozent.

Produktenbörſe. Die Berichte über den Verlauf der auslän
diſchen, hauptſächlich der amerikaniſchen Getreidemärkte, veranlaßte
die Inhaber von Getreide zu höheren Deckungen ihrer Forde-
rungen. Die Nachfrage konnte folg nur zu beſſeren
Preiſen a rieggung finden. Der Verkehr litt jedoch unter
dem ſchwachen Beſuch. Die geringe Geſchäftsbetheiligung war mit
der ausſchließliche Grund für die Ermattung, welche bei kleinen
Preisermäßigungen r luß namentlich für Roggen in Er
ſcheinung trat. In Rüböl wurden nur ganz unbedeutende Qualitäten
gehandelt und erfuhr keine Preisänderung. Jn Spiritus war
geringfügiger Umſatz und zeigte Neigung zur Schwäche.
Weizen loco 143-—156, Sept.Okt. 153,25, Nov.Dez. 157,25, Mai

16425. Tendenz: beſſer. tRoggen lege e Sept.Okt. 133,25, Nov.Dez. 137,75, Mai

„75. TenHafer: loco 150— 184, Sept.Okt. 161,75, Nov.Dez. 15, Mai
151,50. Tendenz: beſſer.
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N: loco Sept.Okt. 48,40, AprilMai 49,10. LCendenz: e t a 10 ſie 25do. n z I. 5 66,.70 Gothaer Zettelbank. 7 /00 GS ung e Faa W 36,20, Sept.Okt. 34,30, Okt.Nov. 33,60, Kursnotirun do. m. 67 e e o e
ar ai 99,60. Tendenz: flau. u z Dager v. Wsn e2 e gert Damm ager War loco der Berliner BVörſe e h 10150 e Creditanſait upeholeum loco 19,80. vom 1.2 Sept. 2 Uhr Nachmitags. eng varwerin h o

5 un a watdane, 1 52602 arierdantde br. a 101/00 WMeininger Hypothekenbank. 2 10700Vörſe der Stadt Halle a. S. Preußiſche und deutſche Fonds. de. v 4 e SHalle a. S., den 12. September 1893. Deutſche Reichs Anleihe n egd e geh 750 n rein 10 175,00 G
e mit Aue ſhiuz 3 Maklergebühr per 1000 Kg netto Weizen, ruhig alter 150 do. do. do. do. 1885 5 7380 Oeſterreich. Kredit ult. 37250bis 155, 152 d feinſter märk. über Rotiz. Ranhweizen bis 150 5 do. do. 22 ungar. Gold Rente 1000 4 9430 ß. Boden Kredit s us25 G

Roggen t m er ſtill Land 100 173 fein und Chenalis 174—1 Preuß. conſ. Staats Anl. 4 los do. 4 9460 do. Centr. Voden Kr. 18 252
mere Futter-Serſte 120 135. Hafer feſt, alter 182 185, never 165 do. do. i do. do. 100 495,10 do. Hyp.B. ESpielh.).. 3 z177. a wied Donaumais 120--134. pe do. do. 2 5525 8 do. EG.-A. 89. 1000 102,30 z (Hübner). 7 101,75rn Erbſen Victoria 1 v Ko. nete 54——56 de. Staats S. S. „80 do. do. a 102,30 volle 2Stärke inel. Faß ven 100 gilo r r Weizen 3900 ramien Anleihe a en 29,dis 4000, abſallende Sorten billiger. Malgftärke ſür 100 i ung Faß 80,00 bis Berliner St.Oblig. abgeſt. s 25 i37,00. Blaner Mohn 5458. do. do. neue. 98,10 CiſenbahnEtann u. u. Stamm- Nuff. B. t aus. Handel 141,00 S

Preiſe per 100 Kilo netto.) Erfurter StadtAnleihe zu r Süchſiſche Bank 41,115,40 G Wrede 17200 GBohnen Lupinen Kleeſgaten Halleſche do. v. 1888. Se Prietitit) Actien. Schaffhauſ. went-Vcrein:: s 11310 6 NRarienhitte d. Kogenau e 870
tterartikel rutig. Snttexwevi 135 do 00. Roggenklete 10,50-11,00. do. do. v. iev2.. Schleſiſcher BankVerein. 51113,00 bz. enden S S werke conv. 0 46800 GW e e tleie Malzkeime, Magdeburger Stadt Anl. c Dwende I692. Weimariſche Bank conv. 128,50 St Pr.helle 110- 1356, dunlle 1900--11,00. en 1350—1450. Mal 25,50.3050. do. do. v. i v Aachen Maſtricht. 68256 gerddeuſh Lopd u

Zenböl 2900 nommen. Petroleum D. ESelarst 9825 10 Sir e e e endung h Poonix Dauer Lit. r las 10050ins ver 10000 Liter ſeſ Kartoſfelfpirites mit 50 Mk. Serbräuchs nern e Dortmund Snſc Str. 1o1 so Jrdaſtrie Papiere nabgabe mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe 35,30 Mk. Rüben c e e v a n Eiſ. 5 102,00 6 Pluto, in za GKur u. Keumärkiſche. Da 88,80 u ä A.G. f. A ünſne wivowde i 23 6 gern a
5 do. neue e m r Am eghaten ni T. r Riebeck Montanwerke 11 54,50Ceursbericht der Vankſirmen zu Halle a. 6. 2antſe Semtrei. en e gr. Kiew netex 3 3 i 97,70 d awra re Pagio gont Guano. II 14260 G do. Zugerf. 3 72025Vörſe vom 12. September 1893 s 8520 2 44 e Anhalter Kodlen h 65,00 ehe raunt 7 12110 Soſtrreußiſhe 3 96,20 t Südbahn 09 Andalter Maſchinen ler Str. 7 ieiio eSviwende g. r e e h Sagktbahn P erhebt e T. n Setzuſher Saline eoursnotiz a do. do St. sah, 69100 erliner Bockdrauerei. Se Zinthütte St.-Act. 15 176,25 Gfür o voſrige ne 4 1102,40 Wei S ehe 9 11 00 6 do. Böhm. Brauh. 12 23200 St.Pr.. 15 176,25 Gel P de. do. 31 96,10 G mar Gera J 6325 do. Brauerei Königſt. 4 1108,00 S Sueertop 224,25 Go n ehe e 4 do. do. St. Pr. e J do. do. Patzend dofer 16 293,75 Sitemens Shinkuſtie: I 158,00 BHalleſche 423 StadtAnleihe von 1882. 4 102 G Schigſſhe- alilandſqh. s 97 PFerrabahn 0,85 50,90 do do. Schultheiß. 16 236.75 G Staßfurt. Chem. F W s 14750 Ge J o FhcaterAnleite von 1884 S b 97,25 nene 3 e 67,50 Feri- 566,00 do. Union Gratweil 3 196,40 B Stouberger Zink Act. i 3250Haileſse Stadt tinlethe von 1886. S 3775 Weſtpreußtſche s 96,60 G Bbhmifche Porddahn t do. Elektricit. W. 7,13080 G do. a s re s

Halleſche StadtAnleihe von 1892. 97,50 z Kur u. Reumärkiſche 102,70 do Weſtbahn D. I do. Trierg. geh 10 252,00 6 Suderbueger Maſchinen 14 173,10 G
Atener 3 u c Pommerſche 4 1102,60 G Zufotiehrader Bahn La. B. 10i,214,25 Bismarckhütte s 141,/60 Thüringer Saline 5 h 77,50 GErfurter e r S V 9725 8 S BHreußiſche 4 102,60 Hedenbach el Bochumer Sußftahl. 6 120,75 ruft Acten 128,10 GHat der s StadtAnleihe von issö.. a 7,25 8 Sachfiſche 4 10310 Saltz. CarlLudwigeb. abg. 408 S Bonifazius Vergwerk 695,50 G WVeloce Dampfſchiff Art. 5 7775 G
Jaumburger Sia Stadteclnieihe e S S ren 4 i0270 8 a Oderberg 88,75 G Chemnitz Maſch. Zimm. 5 1101,00 TWeſteregein diltall.... d 12450 6Laudſchaftliche 8i o Teuleule R fandsriefe S 312 Bremer Anl., 85, 87 u. 88 31 9590 B. Fronpr. G. St. Sch.. CToncordia Bergwerk 5 79,50 S Wittener Guß. 10 115,25 GSaſſe 19 landfcaſetiche Pfandsriefe 7 Hamb. Staats Rente die 97,25 e 7 121,80 G Erblwitzer Papier 4 13450 S urmKtevier 7 o50
Sächſiſche Provinzial Anle: de S S 4 102 G do. StaatsAnl. 1886 8 reich. 5 7775 Dannenbaum 889,60 G Zeitzer Maſchincn. 20 7Söächſiſche 490 Brövinzral. Anleihe S i Sächſ. Staats Anl. 1869 31 do. B. (Elbethah) 5 114,10 Deſſauer Gas Act. 10 167,75 GKnappſchaftsberufegeneſſenſchaft o Anleihe S 4 102,75 S do. Staats Rente 366,10 do. Südbahn z Donnersmarckhütte conv. 6 1185,60 G
Unſtrut-Regul. I Kbligat. [Bretl.-Nebra] S 31 97,50 G e Dombrowo Dortmund. Brgb. St.-Pr. 07 r a rit, hen Anleihe 00, r l2775 do. Union St.Pr.. ſp. 57,60 erbisdorf Zuckerſe Huypo Anleige. z i aa n gar. 459 Egeſtorff Salzwerke 128,00 B rfLudwig II, Gewerkſchaft, Hypotheten Anleihe S 4 97,50 G Ansländiſche Fonds. do. Südweſtbahn gar. e e rm o WechſelCon e.
Naumburger Brauntohlen, 9 ppetheken-Anleihe G Warſchau Wiener 208,50 Eiſenh. Thale St.Pr. 8 1100,25 G Privatdiscont 41/,.Waldauer Braunkohlen c C S 10150 G Argent. GoldAnleide 590. 5 40,00 Gotthacdbahn 148,0 loether Maſch. Act. uSächfiſch Thür. Braunkohl.Verw. v o Schuldv. S S do. innere do. A. u 87/80 Jtal. Meridionalbahn U und Maſch. conv. 114,90 G TWerſchenSeißenfelſer Braunkoßlen Schuldv. Buen.Aires SoidAnt. 5000 533,75 do. Mittelmeerbahn. 21906 zgenauer Eiſenwerk. 0 33,75 G Schweiz 100 s T. 18Halleſche BankvereinActien. e 1892 5 152,/ Chilen. Gold Anleihe 1889 41 Ln embg. Pr. Hur. 2,7 57,75 Gelſenkirchen Bergwerk. 9 11138,25 Jtal. Platz 1 W. 8 T. J 72,50
par und BarſchußbankActien. 1892 6 t. 4 107 B i Centralbahn. 114,00 t 32 113,70 100 S. R. 8 T. 21125Egyptiſche pri. 2 lege Glauziger Zuckerfabrik 3 113,50 B Petersb. 35Cönnern, RalzfabeikActien. 18o z 125 S do. uniſiz. 40/5 do. do. Nordoſtbahn. 5 1106,00 Greppiner Werke 4 73100 8 Amſterdam 100 ſt. 3 M. 16770.

Cröllwitz JetienPapierfabritRetien res je a 135 B Griech. Anleihe 1881 84. fr. 388100 do. Unionbahn 75,00 Große Berl. Pferdeb. 122, 22050 Belg. Platz 100 Fr. 8 T. 8070
DörſtewitzRattmannsdorfer Braunk.Jnd.Actien. 1882/93 3 do. konſ. Goldrente 429,70 Weſtſicilian. Bahn 32 Halleſche Maſchinen 35 283,00 B. Lond. I Lſtrl. 8 T. 203,65
Eilenburg, KattunManufacturActien. 1892/93 0 do. MonopolLlnlethe. 4 2,40 Harkort St.Pr. comw. 7250 G Lond. 3 W. 203,65F SrauereiActien 7 do. Gold Anl. v. 1890. t do. Brüdenb. conv. 9 12675 G Paris 100 Fr. 10 T. 8000cent 7 Jtolieniſche diente ſo. 8410 BankActien. do. do. Str. 10 14810 Wien De. V. jöö ſt 10 T. 1025005 rit-Actien 2 p Liſſb. St. Anl. 86, I. u. I 45650,70Halleſche StraßenbahnActien 1893 4 110 G einleihe 1688. 660100 Dividende 1892 CcciuaefHildebrand'ſhe MühlenwerkActien 1892/92 15 de. do. 76099 s 59,00 Berg Märk. B. i. gert 7 127,50 6 S l CKörbisdorf ckerfabrikActien 1892/93 22 4 S do. Staats Eiſenb. Obl. 545,80 6 133,00 bz. G ch uß eurſe.
Landsberg, RalzfabrikActien 18919210 5 J Norweg. Staats Anl. 88 M Kredit 202,25 Gotthardbahn. las 10Naumburger Braunkohlen Actien 1892/93 8 115 G v Oeſterr. GoldRente 4 690,50 62127,75 G gombarden 43,25 Dortm. Union St. Pr. 57,25
Niemberger MalzfabrikActien 189192 0 4 65,- do. PapierRente. u 52 110,40 Disc.-Komm. 177,00 Saurahütte 102,25P en do. SilberKente a 02/60 o 10 G Deutſche Bank 15210 Bochumer Gußſtahl. 22125Süchſiſch Tür. BraunkohlenSt.Actien 2237 120 S Port. Staats Anl. 88—69. fr. 2950 698,30 er Bank 13125 arpener Kohlen 134,60Sächſiſch Thür. BraunkohlenSt.Pr.Actien. s 7 5 120 G 4 e 96,40 G Berl. Handelsgeſellſchaft 133,50 bernig nisWaldauer BraunkohlenSt.Actien 62 83, G Röm. St.Anl. II. VII. 4 76,00 51,131,60 bz. 6 Dresdner Bank 139,10 ordd. Lloyd 117,60WerſchenWeisenfelſer BraimtshlenSt.Actien 1892)as a 4 181, bz. Rumcin. und. 101,40 7 Rationalbank f. Deutſchland 106,75 Ruff. Noten 212,75MaſchinenfabrikAectien [Schaede] i 25 et do. mnert. 5 095,00 e Bank 8 152,00 bz Marienburg Mlawka 68,50 49 Ung. Goldrente 94,20eitzer Paraffin- und Solarslfabrik-Actien 180 293 4 4 do. ds. 18891.. 4 80,75 do. dann 45,115,25 b. G Oſtpreuß. Südbahn 73,25 W Nenten 84,00S e i buge. 189192 6 4 115 Nuff. konſ. Anl. 1880er do. Hypothedenbank. 7 118,10 Ruff. Süd Weſtbahn 73,25Brud r BergbauVerei ne-Kure o ſſco. x do. Gold Rente 1683. 6 110450 Disconto Commandit. 6 172,60 Warſchau Wien 20700 San r 96,10Couſolit. Leaeſe Pfännerſchaft Kuxe m ſco. 195, do. do. 1661... I esdener Bank 7 139,00 Dur Vodenbach. 2388,60 e

do. konſ. Eiſenb. Anleihe 4 do. BankVerein 62 107,25 G

Die Courſe der mit S e D. pro S a feſt.e e e z
55e e

e r ä re F.e z e e e Se

e e e e iDie mit der heetigen Morgennammer eingetretene Vergrösser ung unseres
Blattes bringt es mit sich, dass wir Insertions- Aufträge für die atte Ausgabe
in der Regel nur bis J Aſir Nacſtmittags anneſimen ſcönnen
werden natärtich Familien Angeigen und andere dringliche Nachrichten bilden.
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Dampfenitur?
Vom 20. ds. Mts. ab übernehme für

einen meiner Fowler' ſchen Compound-
Dampfpflüge noch Culturarbeiten untercoulanten Kedingungen bei Zuſicherung

accurater Arbeit und Je Leiſtung.
Beſte Referenzen ſtehen zur Seite.

2723] E. Weltsel, Eisleben.

chhnnaEinige ſchwere Wäſcherollen zum
Lohngebrauch, ſowie einige kleine

immerrollen werden weit nuter dem
oſtenpreis abgegeben. [2729
W. Helbig., Ranniſcheſtraße 13.

Am 11. April 189 verſtarb hier die Obſt-

händlerin

Auguſte Elnitzky,
Tochter der Frau Johanne Auguſte Elinusky
(Elnitzky) geborene Huniſch. Großeltern waren
F eider Johann Auguſt Huniſch und

en Frau Dorothee geb. Hübner beide
verſtorben.

e a/S., Her Rechtsanwalt

0403)] Dr. Alander.

ſern geſuchte Stellen.

cm S

Mructterlehrlinge

verlangt
Buchdruckerei der
„Hallieschen Zeitung.

Für ein größeres
Getreide-, Düngemittel-

und Fnutterartikel-Geſchä
wird ein junger Maun mit guter Schul
bildung als

Lehrling
unter günſtigen Bedingungen geſucht.

Gefl. Offerten befördert unter L. T.
10810 die Annoncen Expedition von
Hansenstein Voglerx,
Halle a. S.

Vertvalter-Geſnuch.Zum ſofortigen Antritt od. I. o

ſindet ein energiſcher, h und
„thätiger Verwalter, der auch in der Buch

führung Beſcheid weiß, Stellung. Offert.
mit Zeugnißabſchriften erſuche an die
Expediton die Zeitung sabd Z. 2464
zu richten.

zu nehmen.en Staatsanwalt S

Derſawegger, Geſuch
Dezember den 10. d. Jahres iſt bei dem

Unterzeichneten die Stelle eines Ober
ſchweizers neu zu beſetzen. [2761

Rittergut Poſerna bei Weißenfels,
den 10. September 1893.

TR. Schneider.
chec!c!c)cdrSS eEin junger Landwirth, der 4 Jahre
praktiſch thätig geweſen iſt, 3 Semeſter an
einer Univerſität ſtudirt hat und 8 Monate
an der Verſuchswirtyſchaft der betr. Uni
verſität als Aſſiſtent thätig war, ſucht eine
Stelle als Verwalter, direkt unter dem
Prinzipal, wenn möglich in der Provinz
oder im Königreich Sachſen. Auskunft
ertheilt Proſ. Dr. M. Settegast.,
Leipzig. [2589

OeKonomfe-Eleve
zum 1. Oktober geſucht. eun
liche i Wie d a e Aus
dung und zugeert. büleee Groff veinnnge

bei Sangerhauſen.

Abert Rumpr,
Adminiſtrator.

Aelt. und jüng. Land und Stadt
wirthſchafterin weiſt nach Pauline
Fleckinger, Ranniſcheſtraße 18.
Suche zur Miterzieh. m. 14jäOberrealſchüler, einen Knabet

ße
r. Sohnes, ſelbe

Es Akadewiſh gebildeter älterer Herr,

der wiederholt mit gutem Erfolge 1
Schüler für Ober Tertia vorbereitet hat,
ertheilt Nachhülfe- u. Vorbereitungsſtunden
für die unteren und mittleren Gymnafial
klaſſen. Anmeldungen bei der Expedition
dieſer Zeitung unter Z. 2746. [2746

Apotheker dehrling
kann zum 1. Okt. eintreten beiApotheker C. Hirſchfeld in Hadr d

LehrlingsGeſuch.
Für unſ. Glas u. Porzellan Geſchäft

ſuchen wir zum 1. Oktober a. e. einen

Lehrling ieno
mit BürgerſchulKenntniſſen, gegen Ge-
währung einer monatlichen Unterſtützung.

G. Apel Facha., gr. Märkerſtr. 21.

Verwalter, verh. u. led. Hofſmeiſter,
Brenner, Kutſcher, Diener finden
Stellung, Aufſeher, Gärtner, Ochſen-
fütterer, Schtveizer ſuchen Stellung d. d.

Landwirthſchaftliche Bürean von
Friedrich Grosse, [2771

Halle a. S., Auguſtaſtraße I.

e
Vermiethungen.

Geſucht: J d Diener 1 Köchin umd

e für feinen, kleinen Haushall
Bayern. Frau M. Wantzlöben,Spregelgaſſe I. er

Aelter. Mädch. ſucht St. als Köchin od.
Wirthſchafterin welche in Allem ahren.
Näh. Breiteſtraße 27, 1 Trp. l. [2742

Hochherrſchaftliche Vehnnng,
des NeubauesJ Hochparterre, aproretenwegus

enth. 2 Salons, 7 heizb. Zimmer, d
Garten, Veranda und Rebenräume, iſt
1. April 1894 ev. früher zu vermiethen

Schönemann Sehwarz,
Lindenſtraße 46. [2607

Breiteftraße 3
an der s

ofort billig zuvermiethLaden (zu jed. 6 paſſend)
bisher an Tapezier u. Dekoratem
vermieth. geweſen. Näh. im Reſtaurant

Für ein 16jähriges Mädchen wird zKräftigung ihrer Geſundheit ein freundliche

S r le dhereſſ in welchem die
mit einigen noſſinnen unterliebevoller Leitung zu We wirthſchaft-

licher igung angehalten wird. 7
Anerbietungen nimmt die Expedition derHalle a. S., lege 77
Halleſchen Zeitung gern entgegen. [2719

Wo Unngen qu rn undr 3 enFriedriKl. Steinſeraſe 7 30

Jägerplatz 19 z00
Näh. im Contor Thalamtſtraße 3.
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Gewinne
im Werthe von

11 Looſe für 10 Mark, 28 Looſe für 25 Mark, ſind noch zu beziehen durch A
Jn Halle zu haben in der Expedition der „Halleſo

t Mewewerge Jichug t der 2. Vroſen Pferdeveriseſong zu Vaden Baden180 00 Mark.

h Hannover.n Zeitung“, Leipz

Vertrauſiche Auskünfte

igerſtr. 8 2314

über: Credit-, Geschärſts-vat-, Famillien- u.
Verhältnisse auf allo Plätze der Weh

ertheilen: Beyrlch Greve,
Inhabor des Auskunfts- Bureau

„Vorsicht“ alle a/S.
Leipzigerstr. 101.

S. Sdigible
r 26 Märkerstrasse 26

empfiehlt ſein größtes Lager ſelbſtgefertigter

Möbel, Spiegel u.
bei anerkannt billigſter Preisſtellung.

S Bei Bedarf bitte genau auf meine Firma zu achten.

Polſterwaaren
[2351Die Titn-Allhelmn des Kaufmänniſchen

Vereins
turnt feden Mittwoch und Sonnabend Abends
S Uhr in der Turnhalle (Olearinsſtraße). Neu
anmeldungen werden daſelbſt vom Turnlehrer Herrn
Freund ſowie beim Vorſtand des Kaufmäuni-
ſchen Vereins entgegen genommen. [2484Kunstgewerbe -Verein.

Feuer 12, I. u. II.

a eGes net täglich 1--5 Vhr. 2755

Sonntag und Mittwoch II--5 Vhr. Lintritt 30 Pſ.

Silber o Lotterie
ung am 20. u. 21. Oktober 1893.6197 Gewinne n

(Porto und Liſte 30 Pfg.

Weimar e ort2. Ziehnng 9.--13. Dezember 1893.
5000 Gewinne, beſtehend in Kunſtgegenftänden im Geſammtwerthe von
150,600 Mark. Hauptgewinne 59,600 Mk., 10,600 Mk.des Looſes 1 Mark. (Porto und Liſte 30 Pfg.)Zu beziehen durch die

Expedition der Halleschen Zeitung
Leipzigerstrasse S87.

J 1 Mark.

e zur rer der Marienkirche in Maſſow. FeuerSeſanmtwerthe von 259,000 Mart, darunter Haupt
gewinne zu 50,000 Mark, 25,000 Mart, 10,060 Markt. Looſe hierzu

Preiſe
Tresor- v. Safes-Linrichtungen

Chr. Bötticher alle a. S.

2

Zum Abonnement empfohlen?

Mit dem bereits am 21. September erſcheinenden 1. Oktober Heft beginnt
ein neuer (VII.) Jahrgang der beliebten

Wiener Modoe,
Jährlich 24 reich illuſtrirte Hefte mit 48 farbigen Modebildern, über 2800 Ab
bildungen, 24 Unterhaltungsdeilagen und 12 Schnittmuſterbogen. Fremd

ſprachig Ausgaben in Paris, London, Kopeunhagen, Amſterdam,Warſchau, Budapeſt, Prag 2c.

S e F2.50 Vierteljährlich w. 2.5

Abonnentinnen erhalten für ſich und ihre Angehörigen

De Schnitte nach Maß gratis,
und ſind ſo in der Lage, ihren geſammten Bedarf an Toiletten und Wäſche

nach echtem Wiener Geſchmack anzufertigen.

Dieſe Begünſtigung birtet krin anderes Wodeblalt der Welt!

D. Abonnements nehmen ſchon jetzt alle Buchhandlungen und
Poſtauſtalten entgegen.

Das 1. Heft ſendet auf Wunſch frei zur Anſicht die Adminiſtration in Wien.

v

Concordia- Theater.
Dienstag, den 12. September,

Benefiz für Wilhelm Bauer,
Zum letzten Male

Der Zigeununerbaron.
Mittwoch: [2769

r Agnes Karlo.Senefi,Der Vettelſtudent.

Hötel „Deutscher Hof“,
Franckeſtr. 8, am Königsplatz.

Jeden Mittwoch von 7 Uhr Abends ab
e utrer. Gleichzeitig empfehle
z peiſen und Getränke zu jeder
Zei r für Mittagstiſch à 80 und

00 Pfg. n S an.
1993

Rebhühner, Haſen
kauft fortwährend

Reiches WiIdhandlung,
Bahuhofſtraſte 17.

und diebessichere

Geldschränke
in T grossor Auswahl vorräthig.Cassotten Schrünkco

T zum Einwauern. a
Voll ständige

empfehlt [2637]

Lindenstr. 58/59.

Pa. Speiſekartoffeln
gut ſortirt, kauft jedes Quautum

Halle a. S. Albrecht Gottschalk,
[2651] Albrecht u. Wuchererſtr. -Ecke.

Shirriſffa- Weizen
zur Saat I. Schlanſtedter Nachzucht,
verkauft zu M. 180 per Wſpl. [9370

Rittergut Quelfs.

oggenbrod,
Thüringer Landbrod,Ryeiniſ ges Scwarzbrod

in vorzüglicher Qualität, hochfeines Früh-
ück, große Auswahl

Auchen- und h r gebKaffees von Fr. Meusel Hänert, S
liche Colonialwaareu empfiehlt

F. A. Hollmig,
Dampfbäckerei und Colonialw.-Handlung,

Bernburgerſtraße 21.

Filialen: [2457Gr. Ulrichſtr. 25 Nicolaiſtr. 12.
1000 Etr. Krenuzka

Garantirt
reines

rtoffeln verkauft
Rittergut ieferhof

in Obhauſen. [2756
Ein Paar elegante Wagenpferde,Füchſe, u. Hahrig verkauf

Aitag
Bonan bei Teuchern.

bares Bier iſt

Sternſtraße 1, ſtets vorräthig

Münchner r chorrbrän,
anerkannt ein vorzügliches, gutbekömmliches und ſich immer gleich bleibendes halt

in Flaſchen und Fäſſern
vei Hern Murulüuus I on in Ealle, Vierhandlung,

Im Namen der Pſchorrbrauerei bikten um freundliche Beachtung des Obigen.

S

reizende Venheiten in van
Chocoladen,. Conſecten, Attrapen und Benboentèren

eingetroffen

A T N.

We enſte,
2459

S Steinstrasse
ubgiſ ſſonc s

Für die r UniverſitätsKliniken zu Halle a. S. ſoll auf die Zeit vom
1. Oktober 1893 bis 31. März 1894 die
Aeferung des Bedarfs an

„Kartoffeln, Gemüſe und
friſchem Obſt

im Wege des Submiſſions Verfahrens ver
geben werden.

Der Umfang der Lieferung iſt aus den
von der VerwaltungsJnſpektion der Kli-
niken gegen 1,50 Mark zu beziehenden Lie
ferungs- Bedingungen zu erſehen.

Die Angebote erfolgen mittelſt vorgeſchrie
bener OffertenFormulare, welche an derſelben
Stelle in Empfang zu nehmen und auf denen
Zeit und Ort der Eröffnung der Angebote

angegeben ſind. [2631]Halle a. S., den 5. September 1893.
Der Verwaltungs- Direktor.

Sicherſte Exiſtenz
Ein Abfuhr-Juſtitut, hoch rentabel,

iſt mit 20000 c. Anzahlung ſof. käufl. z.
übern. Off. sub Z. 2703 a. d. Exp. d. Ztg.

Weizen-IIülsen
und gedämpfte Weizenuſchlempe, beſtes
Maſtfutter für Rindvieh und Schweine,
abzugeben Steinweg Z. [2680

ChampagnerSaatRoggen
gab hier ſtets die höchſten Erträge

verkauft in beſtſortierter Beſchaffenheit 1000

kg 180 Mk. 100 kg 19 Mrk. &dn Nachnahme ab Station C Gäſten i. Anhalt die
Domaine Amesdorf. Säckeſindeinzuſen-
den oder werden zum Selbſtkoſtenpreiſe

berechnet. 12543
Trabenrn,

Vom 1. Oktober ab haben wir wöchentlich

einige Sud. Träbern
abzugeben. Gefl. Offerten ſind zu richten
an die Hall. Actien Vierbranerei,
Halle a. S., Deſſauerſtr. 2 [2701

Dividenden-Weizen,
welcher auf leichtereom Boden in dem
trockenen Sommor noch rechte gute Ernten
geliefert hat und schwer lagert, da er
sohr kräftig im Strob, giebt ab à Otr.8,50 M. Rittergut Gotha b /Bilenburg.

100 Stck. Weidehammel ſtehen zum
Verkauf auf Rittergut Meisberg bei

Hettſtedt. [2759
Eine kleine zweiſitzige, einſpänner halbver

deckte Chaiſe zum Selbſtfahren und ein
Landauer werden zu kaufen geſucht.

[2607] ötel weisses Ross,
Greußen i. Thür.

Frauen Verein
zur Armen und Krankenpflege.

Der Nähverein nimmt die gemeinſamen
Arbeiten wieder auf am

Douuerstag, den 14. September,
2 Uhr, Martinsberg 21.

Um zahlreiche Betheiligung wird gend
gebeten. Der VorſtanJ. A.: ch euFoft.

o dTöchter eng teihſege
fröhlich. ungebund. Familien

reiſe. Geſunde Wohnlage.
Frau Paſtor LobeckLindeuſtr. 2 II (Steinweg- Ecke).

Zu einer Landwirthstochter u. Tochtet
des Hauſes wird eine Mitpenſtonärin ge
ſucht. Aller Unterricht im Hauſe.

2574] Gr. 21, II.
er

e Ammoncen- Annahme SJ kbr alſe Zeitu- en und n
Ununterbrochen geöffnet von 7—-7 Uhr.

Fernſprecher 1 151.

s andwirth,
22 Jahr, ſucht zur weit. Ausbildun
Stell., zunächſt ohne Geh. Gefl. Off.
A. z. 9492 an Rud. W osse- Halle.

Saat Aekonemie-Juſpeltor

ſucht ſofort, geſtützt auf gute Zeug
niſſe Stellung als Jnſpeltor, Ver-
walt., Kaſſierer, od. ähnl. Stelle.
Gefl. Off. unter C. C. 9401 bef.
Rud. Mosse, Halle. [2753

Balkonpasse-partont2 Plätze n 3 Abende in der Woche

zu vergeben. Off. u. D. X. 9493
bef. Rud. Mosse, Halle. l2751

Für ein größeres Getreide Geſchäftwit ein tüchtiger routinirter junger

Mann für Lager und Contor e
Specelle Kenntniſſe der Gerſtenbranche
ſind erforderlich. ff. unt. O. 7.
37976 bef. Rud. Mosse, Halle.

Breiteſtraße 3
2 ſchöne Wohnungen
von 3 Stuben, 2 Kammern, Küche u.
Zubehsr, ſofort zu vermiethen.

2394) Näh. im Reſtaurant.r den c rſcſercget verantwortlich: J. V.: A. Lirſten.
Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipgigerſtraße 87.
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